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Die deutsche Frage vor der Pariser Konferenz
Das Konferenz -Verfahren — Molotow für 40jährigen Viermächtepakt — Einverständnis Byrnes — Frankreichs Standpunkt unverändert

10. Juli . (DANA ) Die Außenminister
sich am Montag auf die Annahme eines

Bidault eingebrachten Kompromißvorschlags ,
Jen Einladungen an die Teilnehmerstaaten

Verfahrensregeln als Empfehlungen beige -
ViLg werden sollen . Frankreich wurde als Gast-
Irland ermächtigt, die Einladungen in dieser

0 ^° am Dienstag abzugenden.
ftSaa erhält nach der am Montag getroffenen

j^jscbeidung nicht den Status einer „einladen -
sondern den einer „eingeladenen “ Nation .

Epp angenommene französische %Vorschlag sieht
jatonde Verfahrensregelung für die Friedenskon -

vor -
per Hauptausschuß , bestehend aus je einem Vertreter
21 Teilnehmerstaaten , soll die gesamte Friedenskon -
U aufeinander abstimmen . Die Entscheidungen die -
gaoptausschusses sollen mit Zweidrittelmehrheit an -

len werden .
2, Die Friedenskonferenz soll das Recht haben , die von

Außenministern vorgeschlagene Geschäftsordnung ab-
oder einzelne Klauseln aufzuheben .
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3. Fünf politische Unterausschüsse sollen nach dem von
fcjotow eingebrachten Antrag mit der Ausarbeitung von
jjjellieiten für die Friedensverträge mit den Staaten ,

der Seite Deutschlands gekämpft haben , betraut
Diese Kommissionen sollen sich jeweils aus Ver-

der Länder zusammensetzen , die sich tatsächlich
diesen Staaten im Kriegszustand befanden . Außerdem
Frankreich ia den Kommissionen vertreten sein .

Vertretungen Frankreichs in den fünf politischen
hüssen gehen auf einen Vorschlag ' des araeri -
Außenministers Byrnes zurück . Frankreich wird

in diesen Ausschüssen das Stimmrecht besitzen ,
es mit dem zur Diskussion stehenden Land Krieg

fl Den Entscheidungen der fünf politischen Unteraus¬
soll eine Zweidrittelmehrheit zugrunde liegen , be -
einer Vollsitzung der Friedenskonferenz zur end -

i Stellungnahme unterbreitet werden . Falls keine
ärittelmehrheit über eine Frage erreicht wird , sollen

dea Plenarsitzungen zwei oder mehr Berichte , welche
Meinungen der einzelnen Beteiligten darstellen , vor¬

ig! werden.
Die Verständigung der Außenminister über die

ihißrechte der politischen Unterausschüsse
die Weiterleitung der Entscheidungen an die

reßsittungen der Friedenskonferenz gründen sich
einen Vorschlag Bevins .
«glich zu den fünf Unterausschüssen haben

Außenminister einen Antrag Molotows zur
g zweier Wirtschaftskommissionen angenom-

und zur Aufnahme in die Geschäftsordnung
Friedenskonferenz empfohlen . Eine dieser

tissionen soll die Wirtschaftsfragen im Zu-
enhang ü?it dem italienischen Friedensver -

jtegg überprüfen, während die andere die wirt-
ijataftlichen Probleme der Balkan -Verträge und

Vertrages mit Finnland behandeln soll . Außer¬
schlagen die Außenminister die Einrichtung
Militärkommission and eines Rechtsausschug-

vor .
Text der Einladungen

Text der Einladungen zur Friedenskonfe -
von Frankreich den 20 alliierten Regie -

| » gen am Dienstag telegraphisch zugeetellt wur-
1* . lautet:

*Im Namen des Rats der Außenminister und in
öekereinstimmung mit dem Beschluß dieses Rates
rom 4. Juli 1946 hat die französische Regierung
Ae Ehre , die Regierung von . einzuladen ,
*■ dem Entwerfen der Friedensverträge mit Da¬
to*®- Rumänien, Bulgarien , Ungarn und Finnland
teilzunehmen und eine repräsentative Delegation

der Konferenz zu entsenden « die am 29. Juli
® Luxembourg-Palast eröffnet wird .“

China protestiert
Die chinesische Regierung hat dem Botschafter

Dankreichs als Vertreter des gastgebenden Lan -
• f für die Außenminister - und Friedenskonferenz

Protestnote überreicht« in der China Vor¬
eilungen erbebt , daß ihm die Außenminister
füht den Status einer „einladenden “ Macht zu-
fclgten.

ln dem Protestschreiben wird darauf hingewie -
daß das Moskauer Abkommen vom 24. De-

tesaher 1945 die Einberufung der allgemeinen

Friedenskonferenz durch den Rat der Außenmini¬
ster , in dem China einbegriffen sei, zur Bedingung
gemacht habe.

Paris , 10. Juli . (DANA ) Die Außenminister er¬
zielten am Dienstag volle Uebereinstimmung über
die Verfahrensordnung der allgemeinen Friedens¬
konferenz . Die Minister kamen weiter überein ,
dem Generalsekretär der UN, Trgyve L i e. eine
Verschiebung der für den 3 . September vorge¬
sehenen Generalversammlung der Ver . Nationen
auf den 23 . September vorzuschlagen .

Nach Erledigung dieser beiden Fragen wandten
die Außenminister sich zum erstenmal der deut¬
schen Frage zu .

Molotows Forderungen
Der sowjet . Außenminister Molotow trat so¬

fort gegen den amerik. Vorschlag eines Viermächte¬
paktes über die 25jährige Kontrolle der Entmili¬
tarisierung Deutschlands auf.

Molotow erklärte , 1« gebe der vorgeschlagene Viermächte -
pakt keine ausreichende Sicherheit gegen leine deutsche
Wiederaufrüstung und sollte zumindest auJC40 Jahre aus¬
gedehnt werden ? 2. gehe der Vertrag nicht so weit ,
wie die in Jalta und Potsdam getroffenen Abmachungen
über die wirtschaftliche Abrüstung Deutschlands und ent¬
halte keine Bestimmungen über die Ausschaltung der
deutschen Kriegsindustrie ; 3 . enthalte der Vertrag keine
Sicherungen politischer Art , die notwendig seien , um ein
Wiederaufleben des Nationalsozialismus zu verhindern ;
4. enthalte der Vertrag keine Bestimmungen über deutsche
Reparationsleistungen an die Sowjetunion ; 5 . fasse der
Vertrag eine Verkürzung der Besatzungsdauer ins Auge .

Die Potsdamer Beschlüsse seien in den west¬
lichen Besaftungszonen nicht durchgeführt worden .
Die Bodenreform sei nur in der Sowjetzone in die
Wirklichkeit umgeseftt worden , während man in
den Westzonen weder einer Landreform noch ir¬
gendeinen wirksamen Versuch zur Zerschlagung
der Kartelle unternommen hätte . Die Potsdamer

Reparationsabmachungen seien von Frankreich, den
Ver . Staaten und Großbritannien nicht eingehalt &n
wordeij^ Er bezeichnete die Einstellung der Re¬
parationslieferungen aus der amerik. Zone als einen
„ungesefclichen Akt “.

Schließlich beklagte sich Molotow übeV die un¬
genügende Durchführung der Entmilitarisierung in
den westlichen Zonen. Er schlug vor, die Außen¬
minister sollten sofort einen Plan zur wirtschaft¬
lichen Abrüstung Deutschlands ausarbeiten.

Byrnes * Antwort
Der amerik . Außenminister Byrnes ging auf

Molotows Behauptungen ein und betonte , sein vor-
geschlagener 25 - Jahresplan zur Entwaffnung
Deutschlands habe nichts mit der Besgfcungspolitik
an sich zu tun, sondern beziehe sich nur auf die
Zeit nach der alliierten Besetzung. Er erklärte sich
jedoch durchaus mit einer Ausdehnung der Wirk¬
samkeit des Vertrages auf 40 Jahre einverstanden .

Weiter schlug Byrnes die Bildung einer Kommis¬
sion aus den stellv . Außenministern vor, welche
das deutsche Problem besonders mit Rücksicht auf
die Durchführung der Potsdamer Beschlüsse über¬
prüfen solle . Sein vorgeschlagener Vertrag be¬
grenze in keiner Weise die Besagungsdauer . Der
Vertrag stelle lediglich einen Versuch zur Garan¬
tie dar, daß Deutschland nicht wieder den Welt¬
frieden bedrohen könne . Zu Molotows Kritik an
der Einstellung der Reparationslieferungen aus der
amerik . Zone erklärte Byrnes , die Ver. Staaten
müßten für das Haushaltsjahr 1947 eine Summe
von 200 Mill. Dollars für Ausgaben in Deutsch¬
land veranschlagen , und zwar deshalb, weil Deutsch¬
land nicht, wie dies in den Potsdamer Ab¬
machungen vorgesehen war, als wirtschaftliche Ein¬
heit behandelt wurde.

Außenminister Bidault erklärte , der franzö¬
sische Standpunkt in der deutschen Frage sei nach
wie vor unverändert , und er glaube nicht, daß er
ihn nochmals darlegen müsse .

Reparatjonsforderungen sollen geprüft
werden

Die Außenminister kamen überein , die Frage
der griechischen , jugoslawischen und abessinischen
Reparationsforderungen an Italien der allgemeinen
Friedenskonferenz zu überweisen und diese Frage
nicht nur von den vier Großmächten entscheiden
zu lassen .

Die Stellvertreter der Außenminister werden
versuchen , die vollständigen Friedensverträge mit
Italien , Finnland und den Balkan - Staaten bis zum
Freitag fertig auszuarbeiten , um sie den Außen¬
ministern zur Annahme vorznlegen .
Italienische Reparationen an Sowjetunion

Paris , 10. Juli . (DANA ) Die Außenminister nah-
men am Dienstag den endgültigen Entwurf der
Vertragsklauseln über die italienischen Repa¬
rationsleistungen an die Sowjetunion an .

Nach diesem Plan soll Italien innerhalb eines
Zeitraumes von 7 Jahren — vom Inkrafttreten
des Friedensvertrages an die Sowjetunion zahlen.
Reparationsleistungen aus der industriellen Pro¬
duktion Italiens sollen iedoch in den ersten zwei
Jahren dieser Periode nicht geleistet werden.

Dänemark will beteiligt sein
Kopenhagen , 10. Juli . (DANA ) Die vier großen

dänischen Parteien befürworteten am Dienstag ge¬
meinsam eine von den Sozialdemokraten eiuge-
brachte Resolution , welche die Beteiligung Däne¬
marks an der allgemeinen Friedenskonferenz
fordert .

V

Politische Dezentralisation , aber wirtschaftliche Einheit
General Mc Narney zur Außenminister -Konferenz — Demokratisierung der deutschen Regierung

Frankfurt , 10. Juli . (DANA ) „Falls die Außen¬
minister -Konferenz in Paris nicht zu einem Ueber -
einkommen über die wirtschaftliche Zentralisation
Deutschlands führt “, so erklärte General Joseph
T. McNarney in einer Pressekonferenz , „ist es
möglich, daß die amerikanischen Behörden auch
getrennt mit einer oder zwei der anderen Be -
sagungsmächte zusammenarbeite n“.
Er wies erneut auf die amerikanische Politik poli¬
tischer Dezentralisation , aber wirtschaftlicher Ein¬
heit für Deutschland hin und erklärte dazu wört¬
lich: „Wenn sie kein Uebereinkommen über das
erzielen , was wir für notwendig halten , werden
wir irgendwelche neuen Abkommen mit denen
treffen müssen, die zur Zusammenarbeit bereit
sind. Während die Bildung der Wirtschaftseinheit
Deutschlands im Augenblick das dringendste Pro¬
blem ist, ist die Sicherung der Demokratisierung
der deutschen Regierung eines der wichtigsten
Ziele der Besamung.“

Der General zählte die Mindestbedingungen auf,
unter denen die amerik. Behörden anerkennen
werden, daß eine deutsche Regierung d e m o k r a-
t i s ch ist und sagte , daß auch dann die Länder
unter den Beschränkungen stehen werden , die sich
aus dem Potsdamer Protokoll ergeben
und auf Grund weiterer Ministerbesprediungen
aus neuen Viermächteabkommen erwachsen kön¬
nen , sowie unter den Beschränkungen der Gesetze
des Alliierten Kontrollrates , die für ganz Deutsch¬
land bindend sind.

Charakterisierung demokratischer Regierung
Er sagte , daß eine deutsche Regierung als de¬

mokratische bezeichnet werden kann, wenn
1. anerkannt ist , daß alle politische Macht vom Volk

ausgeht und der Kontrolle durch das Volk unterliegt ;
2. derjenige , der politische Macht ausübt , das Mandat

hierzu durch häufige , öffentliche Darlegung seines Pro¬
gramms aus öffentlichen Wahlen bezieht ;

3. allgemeine Wahlen nach den Grundsätzen des freien
Wettbewerbes durchgeführt werden , wobei wenigstens

zwei Parteien unter tatsächlicher Erfüllung der Voraus¬
setzungen des Wettbewerbes ihre Programme und ihre
Kandidaten der Oeffentlichkeit unterbreiten ;

4. politische Parteien als demokratische Einrichtung
und als freiwillige Vereinigungen von Bürgern anerkannt
werden , die sich klar von der RegierungsdUschifte unter¬
scheiden , statt mit ihr identisch zu sein ;

5 . die Grundrechte des Individuums einschließlich Rede¬
freiheit , Religionsfreiheit , Versammlungsfreiheit , Freiheit
der politischen Vereinigung und andere ebenso grund¬
legende Rechte freier Menschen anerkannt und garantiert
werden ;

6. die Ausdrucksmittel 4er öffentlichen Meinung , wie
Rundfunk und Presse nicht von der Regierung beherrscht
werden ;

7. unter den Einrichtungen , die dem Schutz der Person
vor mutwilliger und willkürlicher Ausübung der Regie-
rungsgewalt dienen , die Herrschaft des Gesetzes als das
bedeutsamste anerkannt ist .

Länder - und Bundesregierung
Zur Frage der politischen Zentralisierung sagte

der General :
1. Die Macht wird in erster Linie durch die Länder

ausgeübt werden und nur in ausdrücklich genehmigten
und besonders angeführten Fällen durch eine Bundes¬
regierung .

2. Die Ausübung der Macht ist , wo es sich um grund¬
legende Angelegenheiten der Politik handelt , den Län¬
dern Vorbehalten . Verwaltungsbefugnisse werden , soweit
sie zur Sicherung der Wirtschaft ^ .Einheit notwendig sind ,
dem Reich zugeeprochen .

3. Alle übrigen Machtbefugnisse bleiben dem Volk Vor¬
behalten , soweit nicht das Volk selbst sie den Ländern
überträgt .

4. Eine beträchtliche Anzahl von Befugnissen wird von
den Ländern auf die Kreise und Gemeinden übertragen .
Diese werden alle Funktionen zu umfassen haben , welche
am besten von den Kreisen und Gemeinden entschieden
und durchgeiührt werden können .

Bremen für Einheit Deutschlands
Der Bremer Seuatspräsident , Bürgermeister

Kaisen , erklärte in der „ Bremischen Bürger¬
schaft“ anläßlich der Annahme der neuen bremi¬
schen Verfassung durch die Bürgerschaft namens
der 3 Fraktionen derselben : Wir stellen uns mit

Nicht Gnade oder Ungnade , sondern Gerechtigkeit
i Keitel ein Bewunderer Hitlers — Das „verhinderte " Abschiedsgesuch Rosenbergs — Hitler und Himmler Hauptschuldige

dieser Verfassung ohne Vorbehalt hinter den
Reichsgedanken und wollen auch künftig
keine Bestimmung aufrecht erhalten , die dem
kommenden Aufbau eines neuen Reiches entgegen¬
stehen sollte . Die Bürgerschaft erklärt sich für die
baldige Wiederherstellung der Wirtschaftseinheit
Deutschlands . Das deutsche Volk kann den Sturm
der Zeit nicht überstehen , wenn nicht bald die
Zonengrenzen fallen . Wir fordern gleichermaßen
die politische Einheit Deutschlands als Bundes¬
staat , um die wichtigen Zentralverwaltungen wie¬
der in Funktion zu bringen . (vg.)

Thüringen gegen Parfikularismus
Weimar, 10. Juli (DANA ) . Thüringen lehne je¬

den Partikularismus ab und habe sich immer zur
wirtschaftlichen und politischen Einheit Deutsch¬
lands bekannt , erklärte der thüringische Landes¬
präsident Dr. Paul in einer Unterredung mit
einem Vertreter des Berliner Rundfunks . Neben
Rohstoffen und Fertigwaren habe Thüringen auch
70 000 Stück Vieh an andere .Länder geliefert und
sei an einem Aufieben des Warenaustausches mit
anderen Ländern stark interessiert .

Programm der Landesversammlung
Stuttgart , 10. Juli . (DANA ) Die erste Siftung

der verfassunggebenden Landesv^rsainmlung am
15 . Juli wird voraussichtlich nur der Konstituierung
der Versammlung dienen ; erst in der folgenden
Sitzung, einige Tage später , wird eine General¬
debatte über den Verfassungsentwurf ab¬
gehalten und ein Verfassungsausschuß gewählt wer¬
den, der den Entwurf im einzelnen durchzube¬
raten hat und den Vollsitzungen Anträge zur Ein¬
zelberatung vorzulegen hat.

Im Laufe der ersten Sitzung finden die Wah¬
len des Präsidenten ^ der wahrscheinlich von der
CDU als der stärksten Landespartei gestellt wer¬
den wird , sowie des ersten und zweiten stellver¬
tretenden Präsidenten und der Schriftführer statt .

Ebenfalls werden in dieser Sitiung ein Wahl-
prüfungsausechuß zur Prüfung der Legitimationen
der Mitglieder und ein Geschäftsordnungsausschuß
zur Aufstellung einer Geschäftsordnung gebildet
werden . Bis zur Annahme einer endgültigen Ge¬
schäftsordnung wird sich die Arbeit der Versamm¬
lung nach den ulten parlamentarischen Regeln
abwickel/i.
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Nürnberg , 10. Juli . (DANA -S onderberichterstattei -
«rner P . Prym . ) Dr . Otto Nelte hielt am Mon-

*** im Nürnberger Kriegsverbrecherprozeß sein
^̂ f̂rthrliches Plädoyer für den ehemaligen Feld -
J^ chall Wilhelm Keitel , in dem er sich mehr

yttemm bemühte, die Keitel von der Anklage vor-
j^ orfenen Verbrechen aus Persönlichkeit und

’ i des Angeklagten heraus zu erklären ,
die Schuld seines Mandanten abzustreiten oder

** verringern.
-. Seineih Plädoyer hatte Keitels Verteidiger ein

aus der grundlegenden Anklagerede des
rik. Oberrichters Jackson vorausgeschickt :

müssen an unsere Aufgabe mit soviel in -
Ueberlegung und geistiger Unbestechlichkeit

**
^*ntreten, daß dieser Prozeß einmal in der Nach-

als die Erfüllung menschlichen Sehnens nach
^ rechtigkeit erscheinen möge“.
. Nelte stellte die Begriffe „ bestes Soldaten -

vdem Militarismus “ „selbstverständlicher Ge-
einem „verachtungswerten Kadavergehor -

am i den „kategorischen Imperativ der Pfli hter -
dem „ überspitzten Verantwortungsgefühl “

.itiefe Vaterlandsliebe “ dem „Chauvinismus“
]f£«nuber , um zu zeigen , daß alle diese Begriffe

Skala des Guten und Bösen durchlaufen
ftönen .

Keitel und die deutsche Wiederaufrüstung
*Bie r an dieser Stelle “

, so sagte der Verteidi -
j7 Keitels, „soll nicht Gnade oder Ungnade das
r^trnotiv sein , sondern Gerechtigkeit . Gerechtig-

® bedeutet nicht Milde. Gerecht wird ein Urteil
nur dann sein, wenn es alle Umstände be¬

richtigt , die die Handlungsweise und das Ver-
des Angeklagten analysieren “.

„Für das , was geschehen ist“
, führte Keitels

Verteidiger weiter aus , „und was den Gegenstand
dieser Anklage bildet , gibt es keine Entschuldigung .
Ich kann nur versuchen, eine Analyse zu geben.

Wie Dr . Nelte weiter erklärte , „wäre *es sinn¬
los, trot* der Möglichkeit, einzelne Tatsachen zu
widerlegen , den Versuch zu unternehmen , die An¬
klage in ihrer Gesamtheit erschüttern zu wollen .
Der Angeklagte hat aber schon dur<h seine Be¬
weisführung klargemacht , daß er nicht um seinen
Kopf, sondern um sein Gesicht kämpft “.

Unbedingter Anhänger des Führerprinzips
Die Teilnahme Keitels an der deutschen Wieder¬

aufrüstung suchte sein Anwalt mit dem Argument
zu entkräften , daß er bis zu seinem Amtsantritt
als Chef des OKW am 4. Februar 38 nicht in einer
entscheidenden Stellung gewesen sei.

Eine „Kriegsrüstung unter Mobilisierung der in¬
dustriellen Kapazität und ihre Umstellung auf
Kriegswirtschaft hat „nach Keitels Ansicht*4 erst
Anfang Oktober 39 begonnen .“

Die Ernennung Keitels zum OKW-Chef ist , wie
Dr . Nelte behauptete , nur die Schaffung einer Art
„militärischen Kanzlei des Führers “ mit Keitel als
Kanzleichef gewesen , während Hitler in Wirklich¬
keit die Befehle gegeben habe.

„Es kann und solf nicht bestritten werden , daß
der Angeklagte Keitel ein unbedingter Anhänger
des Führerprinzips in der Wehrmachtführung war“.
Nach dieser Feststellung setzte sich Dr . Nelte mit
den Angaben des Keitel stark belastenden Zeugen
Dr . Hans Bernd Gisevius auseinander . dessen
Glaubwürdigkeit er zu erschüttern versuchte .
Außerdem wandte sich der Verteidiger gegen Kei¬
tels Beurteilung '„als einen politischen General .“

„Wenn der Angeklagte Keitel an Staatsbesuchen
und Besprechungen mit fremden Staatsmännern
teilnahm , so war er an den Aussprachen nicht be¬
teiligt , sondern er war anwesend . Hitler liebte es ,
Keitel in seiner Begleitung als Repräsentant der
Wehrmacht in Erscheinung treten zu lassen .“

Kettel im „Banne“ Hitlers
Den Gedanken eines Krieges gegen Rußland hat

Keitel , wie sein Verteidiger zu beweisen versuchte,
abgelehnt , sich aber der Entscheidung Hitlers
unterworfen und „so entstand im Laufe der Zeit
die Meinung , Feldmarschall Keitel sei ein Jasager,
ein Werkzeug Hitlers , er verrate die Interessen
der Wehrmacht.“ „Daß Hitler diesen Mann, der
ihn ehrlich bewunderte , in der Folge stark beein¬
flußte und ihn völlig in seinen Bann zog, ist eine
Tatsache, die Keitel selbst zugegeben hat.

Auch hier versuchte Dr. Nelte also nicht) die
Schuld Keitels abzuleugnen , sondern eher eine
Erklärung für Keitels von der Anklage als „ver¬
brecherisch“ bezeichnete Handlungen zu finden.
Er bestritt eine Teilnahme Keitels an der wirt¬
schaftlichen Ausbeutung der besetzten Gebiete, die
er dem Angeklagten Göring zur Last legte .

Während Dr . Nelte für die Ermordung von
Geiseln eine völkerrechtliche Rechtfertigung such¬
te , mußte er im Falle des berüchtigten „Nacht-
und Nebel -Erlasses “ zugeben : „Keitel bestreitet
nicht, daß dieser Erlaß völkerrechtlich nicht ver¬
tretbar und ihm dies bekannt war.“

Völkerrechtswidrige Behandlung Kriegsgefangener
Die Verantwortung Keitels au der ihm zur Last

gelegten völkerrechtswidrigen Behandlung von
Kriegsgefangenen mohte Dr. Nelte dadurch zu ver-

Fortsetzung auf Seite 2

General Ernest N . Hatmo u ,

der kommandierende General der District Constabular/ -
Truppe , die ab 1. Juli 1946 die Aufgaben der Besatzungs¬
truppe in der amerik . Zone Deutschlands übernommen hat .

IDANA-Bild)

DANA funkt :

Aus oller Welt
Washington* Der Senat sprach sich mit 59 gege

26 Stimmen gegen die künftige gesetzliche Fest '
legung von Höchstpreisen für Fleisch , Geflügel unu
Eier und hieraus gefertigte Nahrungsmittel aus.
Bei -Beibehaltung dieses Beschlusses wird Präsident
Truman sein Veto gegen den neuen Gesetzentwurf
einlegen , um das Preisüberwachungsamt in abgeän¬
derter Form für ein weiteres Jahr wieder zu er¬
richten. (AP)

Oxford. Vertreter aus etwa 52 Ländern, unter
denen sich auch eine sowjetr . Delegation befand ,
trafen zur Eröffnung des Kongresses des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes in Oxford ein*

Brüssel. Der belgische Senat lehnte am Diens¬
tag das von Ministerpräsident van Acker bean¬
tragte Vertrauensvotum mit 79 zu 78 Stimmen bei
drei Enthaltungen ab .

Brüssel . Die belgische Regierung des Minister¬
präsidenten Achille van Acker ist am Dienstagnach¬
mittag zurückgetreten .

Kopenhagen. Ein Handelsabkommen für die
D.auer von zwei Jahren wurde zwischen der Sowjet¬
union und Dänemark am Dienstag in Moskau unter
zeichnet. Nach dem Abkommen wird Dänemark
von der Sowjetunion Rohmaterial und Materialien
für verschiedene dänische Industrie « festen Brenn¬
stoff und Düngeiüfittel erhalten und dagegen Butter .
Fleisch und andere landwirtschaftliche Erzeugnisse ,
Fischerboote und industrielles Ausrüstungsmaterial
an die Sowjetunion liefern . (AP )

Bern. Frankreich und die Schweiz haben nach
einer Meldung des Schweizer Rundfunks ein Ab¬
kommen über den Austausch von Facharbeitern
getroffen.

Athen . Costas Panoliaskos , einer der
regionalen Leiter der monarchistischen ^ “-Organi¬
sation wurde am Montag von drei unbekannten
Personen ermordet . Die Behörden Nordgriechen¬
lands ersuchten die Regierung um Verstärkung ,
um den anwachsenden Unruhen in den Grenzpro¬
vinzen entgegentreten zu können .

Bombay. Pandit N e h r n erklärte ia einer
Pressekonferenz , die Kongreßpartei werde keinen
Vertrag annehmen, der Indien von Großbritannien
aufgezwungen sei . Sie werde einem Vertrag nur
auf der Basis der Gleichberechtigung zwischen
Indien und Großbritannien zustimmen .

Letzte Neuigkeiten
Sidney Hillman f

New York , 11. Juli, (DANA ) Sidney Hill«
man , Gewerkschaftsführer und Vorsitzender des
politischen Aktionsausschusses des Kongresses in *
dustrieller Organisationen (CIO) , ist am Mittwoch
im Alter von 59 Jahren an einer Herzkrankheit
gestorben .

Washington , 11 . Juli . (DANA ) Der jugev
slawische Botschafter in Amerika , Sava Kosano-
vitsch, kritisierte in einem Interview den Beschluß
der Außenministerkonferenz , Triest unter inter¬
nationale Verwaltung zu stellen . Kosanovitsch er¬
klärte ferner , daß Triest zu einem zweiten Danzig
werden würde, „wenn die kommende Friedens¬
konferenz nicht die Beschlüsse der Außenminister¬
konferenz abändern würde .“

Wien, II . Juli . (AP) General Zinjow, vom sowje¬
tischen Oberkommando in Oesterreich , erklärte am
Dienstag , daß sich die am Samstag erlassene Be¬
schlagnahmeverfügung für deutsches Eigentum in
der russisch beseiten Zone Oesterreichs und dessen
teilweise Ueberführung in die Sowjetunion nicht
gegen österreichische Interessen richte.

Länderrats -Direktorium
berät sozialpolitische Fragen

Stuttgart, 10. Juli . (DANA ) Das Länderrats¬
direktorium traf in seiner Sitzung am 9. Juli vor
allem Entscheidungen über Fragen sozialpol . Art.

Den Ministerpräsidenten der drei Länder wurde
empfohlen, Sachverständige für die Neugestaltung
der Sozialversicherung zusammenzurufen . Diese
Sachverständigen sollen auf Grund vom Kontroll¬
rat aufzustellenden Richtlinien und an Hand des
vom sozialpolitischen Ausschuß vorgelegten Ent¬
wurfs einer Sozialversicherungsordnung Grundsatz
für die Gestaltung der Sozialversicherung ausar¬
beiten .

Die amerik. Militärregierung soll ersucht wer¬
den, von dem Verlangen nach Entsendung von
Arbeitskräften für den Ruhrkohlenbau so lange
abzusehen, bis die Arbeits - und Lebensbedingungen
der Bergarbeiter so geregelt sind , daß eine Wer¬
bung mit Erfolg durchgeführt werden kann . Als
Ausgleich wird vorgeschlagen , 12000 sudetendeutsche
Bergarbeiter mit ihren Familien im Ruhrbergbau
einzusefeen. Für diese Personen sollen aus der
amerik. Zone zusäftliche Lebensmittel bereitge ;
stellt werden, um eine Verbesserung der Ernäh¬
rung dieser Bergarbeiter von 3 400 auf 4 000 Ka¬
lorien täglich durchzuführen .

Um dem bestehenden Mangel an Arbeitskräften ,
besonders im Baugewerbe begegnen zu können, ist
beschlossen worden . leichtere Arbeiten , die zur
Zeit noch von Männern verrichtet werden , von -
Frauen ausführen -zu lassen . Um der Notlage df
entlassenen deutschen Kriegsgefangenen in Bezug
auf Bekleidung abzuhelfen , wurde bei den Mini¬
stern für pölit . Befreiung angeregt , die Spruch¬
kammern anzuweisen , als Sühnemaßnahmen in die ^
Sprüche gegen Aktivisten und Hauptschuldige , die,
Abgabe von Kleidungsstücken zu Gunsten entlas¬
sener Kriegsgefangener und sonstiger Hilfsbedürf¬
tiger einzuschließen .

Die zwangsweise Rückführung von Evakuierten
in ihre Heimatzonen wurde einstweilen bis zum
20. Juli 1946 abgestoppt . Weiterhin wurde über
die Einführung von Vier -Zonen -Passen beraten .

i
Zur Ruhrkohlenfrage

Paria, 10. Juli . (DANA ) Besprechungen der ameri¬
kanischen, englischen und französischen Sachver¬
ständigen über die Frage der deutschen Kohlen¬
förderung und -Verteilung wurden am Dienstag
beendet.

In der Hauptfrage , die sich auf die Steigerung
des Ruhrkohlenexpories besonders nach Frankreich
bezog, konnten Beschlüsse nicht gefaßt werden , da
die Verteilung der Ruhrkphle in der Hauptsache

rvon den Beschlüssen des alliierten Kontrollrats in
Berlin abhängt.
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Die Schaffenden
Von 'Wilhelm B e i s e 1 _

Die Welt seßt ihre stärksten Hoffnungen füreinen demokratischen Aufbau Deutschlands auf die
Arbeiterorganisationen . Der amerikanische Ge¬
werkschaftler Charles Zimn ^ ermann fand aufseiner Europareise in Deutschland eine , größereZahl von Sozialdemokraten und Gewerkschaftlern ,die immer gegen den Nazismus gekämpft haben .Er war überrascht und erfreut über das Ausmaßund die Lebendigkeit der illegalen Arbeiteroppo¬sition während der Herrschaft des Nazismus underklärte dann : „ Eine Demokratie zu errichten be¬deutet , eine Arbeiterbewegung aufzubauen , undzwar eine gesunde Arbeiterbewegung “.Wir begrüßen jede einsichtige Stimme Tondraußen , besonders von den Siegerstaaten . DieGeschichte der politisch und gewerkschaftlich orga¬nisierten Arbeiterschaft Deutschlands ist ja imGrunde die unverbrüchliche Treue zu den Schaf¬fenden der ganzen Welt ; sie ist erfüllt von der

Bereitschaft zur , internationalen Zusammenarbeitfür soziale Gerechtigkeit , für Frieden , Freiheitund Völkerverständigung .

Ausweisung Volksdeutscher
hat begonnen

Salzburg , 10. Juli (DANA ). Am Montag begann ,nach einer Meldung von Radio Salzburg , die Aus¬
weisung von rund S4000 Volksdeutschen aus der
sowjetischen Besaßungszone Oesterreichs nach der
französischen Besatiungszone Deutschlands . Die
Evakuierten werden mit je 30 Pfund Gepäck in
Eisenbahnwagen und auf Lastkraftwagen nach
Deutschland abtransportiert .

Ausweisungen aus Wien eingestellt
Wien, 10. Juli . (DANA ) Die Ausweisung von

Deutschen aus der österreichischen Hauptstadt
wurde am Dienstag nachmittag von den sowjeti¬schen Behörden überraschend eingestellt .Mehrere Züge mit Ausgewiesenen standen auf
einem Bahnhof im sowjetischen Sektor Wiens ab-

Kosten von Repatriierungen , Flü 'htlingshilfen nd
ähnlichen Aufgaben zu decken .

Diese Vereinbarung , die nach sechswöchigen Ver¬
handlungen der Alliierten mit der schwedischen
Delegation getroffen wurde , bedarf jedoch noch
der formalen Zustimmung aus Stockholm , bevor sie
unterzeichnet wird .

Schweden ist außerdem bereit , zehn Millionen
Dollars des in Schweden deponierten Goldes an
die Alliierten auszuliefern .

Die betr . Vermögenswerte sollen von Schweden _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _in Zusammenarbeit mit ' alliierten Ueberwachungs - Ergebnis der Wahlen zur verfassunggebenden Lan

Wahlbetrachtungen
zur verfassunggebenden Landesversammlung

tei des 1sozialen Ausgleichs das auf dem Weg” • was ihr Name besagt , eine wahre Volkspart *^Gerne entspricht auch die Demokratische Volks - _ . Rechtsanwalt und Notar Dr . K e ß 1 , rPartei Ihrer Anregung , daß auch wir uns zu dem 2 . LandesvorBtand der DemokraUsdieii Volk,p,
Organen verkauft und der Erlös den Alliierten
übergeben werden . desversammlung äußern « nachdem in Ihrer Nr . 52

vom Dienstag den 9. 7. 46 CDU und SPD mit
Wahlbetradbtungen zum Wort gekommen sind . Al¬
lerdings hätten wir noch mehr gewünscht , daß nicht

Nord -Württemberg -Nord -Baden ,

KPD
Das Ergebnis der Wahlen zur verfassui

j .*
“

vpS 1' den Landesversammlung beweist auch
ort kom - dal* der “ ^eraus Krößte Teil der Wählerschaft

England prüft arabische Antwort
London , 10. Juli (AP ) . Das britische Außen¬

ministerium prüft , wie hier am 8. d. Mts . amtlich
einem Bahnnot im sowjetischen Sektor Wiens an- b ^ anntgegeben '*urde > eine Note der arabischen w . | • , n • überhaunt das no - wlefahrbereit , als plößli * Vertreter der sowjetischen LlRa’. dle «TRen die Einmischung der Ver . Staaten d***“

Denken Ld aie nolitischrDXssion an - Di* ™n Goebbelsr , , ■ , . , - « j . m die inneren Verhältnisse Palästinas protestiert , imscne uenten unu die politische uisnussion an - _ , . _
Behörden erschienen und die Leute aufforderten , Dje arabiscbe Note ist die Antwort auf eine bri - re *®“ und beleben und den Menschen , die ja jeßt hat nach wie vor . - - - . ; -7 —ugna * Hause zuruAzukehren . tisAe Anfrage über die Einstellung der arabisAen niAt mehr Objekt , sondern Subjekt und Träger loren . Kommumstenfeindhche nazistisAeEs ist no * nicht bekannt , ob diese Regelung Lif;il zu den Empfehlungen der anglo -amerik . Pa - d0r Gestaltung politisAer Dinge sein sollen , Ge - » en zeigen sich m allen Bevölkerung, ,endgültigen Charakter hat und ob sie si* au* Iästina -Kommission für die sofortige Einwanderung leRCnheit geben , ihre Meinungen Auffassungen Lin großer leil der WahlersAaft ist geneigt, 2von 100 000 Juden na * dem heiligen Land . und WunsAe m breiter OeffenthAkeit und offener . Weg des geringsten Widerstandes zu gehen, £» ir,na,iiiff,r Anssnrjidiff z„ an &prn . zu sehen , daß dadur * die Reaktion erneut

™

offiziell die Parteien , sondern vielmehr
ler in solAen WahlbetraAtungen zu Wort kom - - - imen . Denn das sAeint uns das EntsAeidendste an ■immer u

,
nt « dem

u
Ll” drui der Vorurteile ,Wwie sie dur * die Hitlerpenode gesAaffen~ betriebene Kommunisten^ 1

hat na * wie vor niAts von ihrer Wirkung ^

anf andere Teile der sowjetisAen Zone Oester

Eine überwältigende Fülle von Literatur und Keine Durchreise -Erlaubnis für US - Zone Teilung Palästinas - eine mögliche LösungProtokollen , Manifesten und Dokumenten erweist
DeutsAland als die Wiege der modernen inter¬nationalen Arbeiterbewegung . Vieles von dieserLiteratur ist zerstört und verbrannt . Kurz vor
Beginn de, Dritten ReiAes veröffentliAte die Se¬kretärin vieler internationaler sozialistisAer Kon¬
gresse . Angelika Balabanoff , ihre „ Erlebnisse nnd
Gedanken “. Ein BuA . das als die bisher ein¬
deutig beste Historik der internationalen Arbeiter¬
bewegung anzuspreAen ist , die immer wieder ausdem Geist der dentsAen Sozialisten und Gewerk -

Wien . 10. Juli . (DANA ) Die aus der sowjetisAenZone OesterreiAs ausgewiesenen DeutsAen wer¬den , wie die amerikanisAen Besattungsbehördenin Oesterrei * bekanntgaben , keine DurAreise -
erlanbnis durA die amerikanisAe Zone Deuts * -
lands und OesterreiAs erhalten .
Deutsche Vermögenswerte in Schweden

Washington , 10. Juli (DANA ). Drei Viertel der
deutsAen Guthaben in SAweden sollen na * Mit¬
teilung amtliAer amerik . Kreise an die alliierte

Landwirtschaft ! . Großerzeugungsplan

sAaftler ihr Beispiel , ihre Triebkraft nnd ihre Reparationskommission ausgeliefert werden , um dieelementare Entwicklung erhielt .
DeutsAland war der klassisAe Boden der eige¬nen und internationalen Arbeiterbewegung , andihm fiel es au * za (damit hat DeutsAland auA der

Welt einen Dienst erwiesen ), der klassisAe Boden Berlin , 10. Juli (DANA ) . Ein landwirtsAaftliAerfür Ausemanderseßungen geworden zu sein , für Rekordanbau in der amerik . Besaßungszone wirdAuseinanderseßungen mit dem Nazismus , der die 1946/47, wie Oberst Hugh B. H e s t e r , Leiter derhöchstmöglichate und grausamste menschliche « po - Ernährungs - und Landwirtschaftsabteilung in derlitis Ae , wirtsAaftliAe und militärisAe Despotie WirtsAaftsabteilung der amerik . Militärregierungin der EntwiAlungsgeaAiAte der MensAheit auf - für DeutsAland erklärte , durA gemeinsame Be-braAte und der nur durA die gesammelte Kraft mühungen zur Erzielting einer - HöAstproduk -der Vereinten Nationen und nur erst auf deut - t i o n an Nahrungsmitteln erreiAt werden .sAem Boden verniAtet werden konnte . Der Na¬
zismus war im Grunde die leßte und allerleßte
MögliAkeit , den Kapitalismus und Militarismus
znr VorherrsAaft zn bringen , um damit der ge¬samten deutsAen nnd internationalen moder¬

gegenseitiger AusspraAe zu äußern , __ _ „ Denn die Parteien sind doA zu leiAt geneigt , stärkt wird . Diese Massen sehen niAts , «1, *Jerusalem . 10. Juli . (AP ) Die Teilung Palästi - »ol* e WahlbetraAtungen dazu zu benußen , ihre *“ le“ “ a
8j*e, fpn ^ ,

P
,
a
,
rKnas in einen separaten jüdisAen und arabisAen Leistungen undVorzuge m ein gutes LiAt zu

p , ’
AH . tliAen Sn •Staat darf als eine mögliAe Lösung der Palästina - ,

se* e" - .
Und solAes Selbstlob hat immer einen ub - R^ die Gerede vom AnstliAen Sozial,smu, ^Jc „ „ uz,, . n - le“ BeigesAmaA . PemliA wird es, wenn in den CDU und an - die uberradikale Forderung -Tr , ^ , p , . . . * obengenannten WahlbetraAtungen der CDU nnd Sozialisierung in der bürgerliAen RepublikC
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raann ’ P
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.
’ d« SPD man »iA gegenseitig unritterliAen und die SPD . Die allein riAtige Auffassung y.

"*»Aen Weltbundes vor Pressevertretern in Jerusa - unnoblen Wahlkampf vorwirft . So . Alimm waren und vertritt die KommunistisAe Partei « >lern. Der größte Teil der offen * Aen Meinung nua unserer Auffassung na * die Dinge ni* t . Wer konsequenten Haltung - zum Wiederaufbau undZund vieler Juden befürworteten eine solAe Auf - in das R ampen li* t des öffentliAen Lebens tritt . Entnazifizierung , jede * wird diese konsTal ?teilung . Hatte die Mand . tsreriernng nnverzugli * 8 it Kritifc re* „ en ; das ist ja mit das gute Haltung unserer Partei von der Masse de,begonnen , die positiven VorsAIage des anglo - amen - VorreAt neuer Staatsauffassnng , daß mitunter „ „ ,3. „ ; J, . n . ,J„- j . . ’t!kan . GutaAtens durAzuführen , so wären dem au * sAarfe Kritik an den saAliAen ArgumentenLands Ruhe und Frieden geblieben . geäußert wird , welAe in der Werbung für Partei -
anffassnngen vorgetragen werden . Hier darf manni* t empfindli * sein ; man muß etwas die „Lust
am Leben “ UlriA von Huttens verspüren , „wenndie Geister aufeinanderplaßen “ .

Ein von landwirtsAaftliAen FaAleuten des Län¬
derrates und der Ernährung, - und LandwirtsAafts -
abteilung der amerik . Militärregierung ausgearbei¬teter landwirtsAaftliAer Erzengungsplan für 1947,fuhr Oberst Hester fort , wurde nunmehr von der

und wird eben diese Masse no * zu leiAt
Opfer von Parteien , die durA VerspreAungea ^leiAteren , aber falsAen Weg zeigen .

Dessen ungeaAtet aber zeigt das folgende W»U.resultat immerhin den Anfang einer Wandlunt i,.. . . . . . ^ j , . . . . , Denken der Wähler . Dies maAt si* durA AL
-
d
_
er mit,teteilten anständiger

‘
Mensch

’
gewertet und Äc ^

S ’
wird Und * *° derUt^ ,T°

,
n - def CDU J teil weise au * von fe“ ~

in dieser Richtung wäre es für das , ganze Volk sehr SPD ) nach links , ebenso aber auch nach rechtswertvoll , wenn einmal jeder gezwungen würde , das Organ _ merkbar . Der prozentuale Anteil der koma^der NSDAP , den „Führer" , aus den Jahren 1931— 1933 8ti schen Stimmen in den Ländern der US-Z«*nachzulesen. Was dort als unsachliche, bösartige Be. . . . i . - « . .j . j . —i . t? a. • r > ol *.. f* A * schmutzung ehrlicher, führender Politiker mit demokrati-die diesjaMige Ernte m IrrojSnessen laut trofc der scher Auffassung , in Karlsruhe kübelweise ausgegossen n «Hm ™«« f« r Hi» irpn h » . ' ^günstigen Witterungsverbäkmsse nur einen mittel - worden ist, ist so widerlich daß mancher , der seine Proz . , davon 9,8 Proz,
'

allermäßigen Ertrag erwarten , stellt da , großhessisAe Stimme damals auf Grund solcher Wahlpropaganda der . stimmen für die KPD. Württemberg - vZWirtsAaftsministerium in einer VeröffentiiAung NSDAP gegeben hat , heute hoffentlich schamhaft errötet beteiliounq 70—71 Proz ., davon 9,6 Proz . aller abgemWfest . Die UrsaAe hierfür ist hauptsäAli * in dem den angeblichen Idealismus , aus dem heraus er im stimmenfür die KPD. Bayern ; Wahlbeteiligung 73 Cimmer no* bestehenden Mangel an Kunstdünger gegeben
8

hat?
8bI‘Ch SUt* S*Ch8 S8me Sbmme d davonJ 5 '3.. p™z- all ®r abgegebenen Stimmen für dis KPß

Berlin , 10. Juli (DANA ). Die AussiAten für die
diesjährige Ernte in der Söwjetzone bezeiAnete

AnbaufiäAe zugewiesen werden kann .
Die Ernte-Aussichten

Wiesbaden , 10. Juli (DANA). Eine VorsAau auf

Land - und ForstwirtsAaft in der Sowjetzone , Ed¬
win H ö r n 1 e , einem BeriAterstatter der Zeitung
„Neues DeutsAland “ gegenüber als „überrasAend
günstig “.

Stuttgart , 10. Juli . (DANA ) Die Getreide -
ertrage werden in der amerikanisAen Be¬
saßungszone 20 % unter dem DurAsAnitt der

Nordwürttemberg und Nordbaden zutaiHier babnt sich doch bei uns . von kleinen Ent - 10 Proz . aller abgegebenen Stimmen für die KPD .Kleisungen abgesehen , eine neue politische Sprache Das Verhältniŝ beider ŝozialistischen Parteien zuwan, die wohltuend von solcher hemmungslosen ,wahrhaft serseßenden Ausschreitung des poli¬tischen Kampfes absticht . Wenn dann gar noch in
ihren Wahlbetrachtungen vom 9. 7. 46 die SPD
versichert daß sie „ diejenige Partei sei, die wahres
Christentum am besten praktisch zu verwirklichen
sich bestrebe “, während auf der anderen Seite die
CDU ihre Ideen als die älteste Form eines wahren
Sozialismus anpreist , dann kann man sich eines

non Arbeiterbewegung mit ihren sozialen Forde - , mer jk . Militärregierung genehmigt . Er sieht dierungen und gesellsAaftsandernden Bestrebungen Ausnußung jeden Hektars nußbaren Bodens in derden lodesstoß zu geben . Daß dies verhindert US-Zone zum Anban von Nahrungsmittelproduktenwerden konnte , ist eine Erlösung , die nicht nur vor .im Siinne »Iler aufriAtigen DeutsAen liegt Na* diesem Plan soll das gesamte AnbaugebietDer Krieg ist vorbei . Die Niederlage des Ka - . „„ ähernd ebensogroß sein , wie die AnbaufiäAepitalismu * und Nazismus findet ihre Auswirkungen des J abre , 1938i in dem eine HöAstanbanzifferin allen Landern darin , daß sAlagamg Sozia - ; m Gebiet der Zone erreiAt wurde . In diesemlisie rungen dnrAgefuhrt werden , daß Mono - J ahr soll das gesamte Anbaugebiet um 248 000pole gebroAen nnd BodensAäße , Energieversor - Hektar größer sein als 1944/45 . Der Anbau vongung , Verkehrs - und Transportwesen usw . verstaat - Brotgetreide wird gegenüber 1944/45 um fünfliAt und vergesellsAaftet werden . Das ist eine Prozent gesteigert , Kartoffeln um 40 Prozent , Ge-der Lehren aus den hinter uns liegenden tödliAen müse um 57 Prozent , Oelsaaten um 45 ProzentGefahren . — und ZuAerrüben um 201 Prozent . Es ist geplant ,Die SAiffe der Sieger haben Weizen geladen , den Viehbestand um ungefähr nenn Prozent gegen -nnd DeutsAland am Ende der SAlange der bun - über dem Stand vom Dezember 1945 zu verringern ,gernden Völker erhält seinen Teil , obwohl es ihn damit der Viehbestand den vorhandenen Futter -vorerst ni* t bezahlen kann . Vorräten angepaßt werden kann .Die Sieger haben uns demokratisAe Freiheiten Die vier Hauptpunkte des Programms sind :gegeben . Denn fast notwendiger als Weizen brau - 1. Die größtmögliAste FläAe muß zum Anbau be -Aen wir Demokratie und EntwiAlungsfreiheit für reitgestellt werden . 2. Der Anbau von Nahrungs -die Arbeiterbewegung . Aus der gesAiAtliAen mittein zum direkten VerbrauA muß auf denUeberlieferung und aus ihrem Verhalten während HöAststand gebraAt werden . Dies gilt besondersdes Dritten ReiAes ist bewiesen , daß die dentsAe Kartoffeln , ZuAerrüben , Oelsaaten und Ge-
Arbeiterbewegung ein ungetrübte . Bild von Stand - 3- Unproduktive Wiesen und Weideland Caritae -Zentrale in Luzern gibt bekaMt . daß Tie 3 j“ " ’ V% f, “ *'? * T ,haftigkeit und Vertrauenswürdigkeit gegeben hat . müssen bei entspreAender JCignung in AnbauflaAe ver . AieJen . S«» . . „„„ T :„ . i_ i!. ,_ __ menden Dmgen . Wenn dieses Volk dann troßdem

Jahre 1939/44 liegen , geht na * einer Mitteilung leisen LäAelns ni* t erwehren ; warum dann dieserder Statistischen Abteilung des Landerrates aus Streit zwis (lleI1 Rlei* en Brüdern mit gleiAen Kap -den leßten SAaßungen der ErnteaussiAten dieses pen ? WahrsAeinli * stimmt beides ni* t !Jahre , hervor . Die K ar tof fe 1 e r t r a g e wer - VersnAen wir , über diese ni* t als Wablbe -den voraussiAtliA 18 bis 20 Prozent unter dem tra <h,ung , sondern als Wahlpropaganda zu wer -erwahnten DurAsAnitt hegen . Es kann infolge - tende Kontroverse hinaus das wirkliAe Ergebnisdessen jeßt s* on gesagt werden , so heißt es in die5er Wahl in kurzen Umrissen zu zeiAnen , dannder
t

Äl , tei ' u
,nlt' daß , «e«en„

Ende
. de» Jahres zur sAeint un , foiKendeg Bild AarakteristisA :AufreAterhaltung der allgemeinen Gesundheit , „ . . .. . , , . . „ , , , ,Nahrungsmittel importiert werden müssen , L Es ist für eine lebendige Zukunft demokra -da der diesjährige eigene Ernteertrag nur ein « tl8c“ en Lebens m unserem Volk ni* t sehr er -

tägliAe Lebensmittelration von 900 bis 915 Ka - mutigend , wenn uns die Besaßungbehorde vonlorien zulassen würde .

Arbeiterparteien Bürgerl. PigHessen . 51,6 Proz« 48,4 Proj,Nord -Baden 44,7 Proz . 55,3 Proi,Württemberg 40,8 Proz . 59,2 PinBayern 37,1 Proz . 62,9 Prot,insgesamt in der amerikanischen Zone :
45,9 Proz . 54,1 Pr«Das Verhältnis der Kreisratswahlen zur varfasra .gebenden Versammlung im Landkreis Mannheim (Zahl«der Kreisratswahl)

CDU DVP SPD KPD
18 676 5349 15 630 7210

(21 003) (16 375) (6317)Verlust: 2427 Verlust: 1015 Gewinn : M
gleich : 13 Proz . gleich: 6,2 Prgz . gleich : 13Ho»

Eine ähnliAe EntwiAlung zeigt si* in alle,anderen Wahlkreisen unseres nordbadisAen Ga
bietes , manchmal mit dem UntersAied , daß &
bei der CDU abgewanderten Stimmen bei der SPD
stehen blieben . Allein die Städte Mannheim ml ■'

_ _ _ Karlsruhe maAen 'eine Ausnahme . In MannheiaWahl zu Wahl emporreißen muß ,
"

während das verlor die CDU 3767 Stimmen , die zum gröüt«Volk selbst , dem die Politiker Begeisterung für Teil von der SPD gewonnen wurden , währmleinen neuen Glauben predigen sollen , müde am Bo- unsere Partei zahlenmäßig konstant blieb.Lebensmittelpakete aus der Schweiz
■* * * io- m » « « • « •

menden Dingen . Wenn dieses Volk dann troßdemin so verhältnismäßig großer Zahl zur Wahr ge-

Karlsruhe verlor unsere Partei über 300 StimsM
(niAt zuleßt eine Auswirkung der geringen
Wahlbeteiligung ), während auA hier die SRI
einen großen Teil der von der CDU abgewaade *

den , obwohl ein eiserner Vorhang die SozialdemokratisAe Partei einseitig und stark trennt und *n erfolgen .
niAt zum Vorteil der deutsAen Arbeiterbewegungbeiträgt .

Die gewerkt Aaf tli Ae EntwiAlung in
der Ostzone ist längst abgesAlossen . Der
Freie DeutsAe GewerksAaftsbund kann jeßt sAon
Funktionen ausüben , wie Bodenreform , Wirt -
sAaftsdemokratie , SAulungsqrbeit usw . nnd si*

- - - - - - —. . - - - —
, versAiedene Sorten von Lebensmittelpaketen zurWie weit ist nun diese EntwiAlung in DentsA - werde " - Die Verminderung des Versendung nsA DeutsAland bringt , mit Aus - j -, . a , y - c r - y, , -Und inzwisAen gediehen ? Die politisAen Parteien J lcllb ' 8t*" des um etwa neun Prozent gegenüber nabme der rn88i! A en Zone . Jeder DeutsAe , der Hl

”
du ParT^ n

"
vf ^ ■« w iu " d' r te“

.
S*lro"*en auffangen konnte ,haben verhältnismäßig sAnelle Entfaltung gefun - dem Sta .nd vo'T 3: , D1945 hat durA Ans - Freunde oder Verwandte in der SAweiz hat , die d- ssln X,e WäkUr J?eberpru ' Ein anderer größerer Teil der von der CDUden . obwohl ein eiserner Vorhansr die Sozialdemo - lese " nd dur <h AbsAaffung unproduktiver Tiere für ibn den Betrag für das Paket in sAweizeri -

f * de88en> wa* d,ese Wahler 8"Äen wn,len - gewanderten Stimmen orientierte si* naA reAli erfolgen . sAer Währung bezahlen kann sfA Pakete sAik - 2. Sie, , haben gesagt , daß sie den unbestrittenen hin zur DemokratisAen Volkspartei (DVP ). Hei«Die Pläne werden sofort in Angriff genommen , ken lassen , die zwisAen 12 nnd 28 Franken kosten Führungsanspru * der einen oder der an - müssen wir feststellen , daß diese Partei das Sundamit jeder Gemeinde noA reAtzeitig für die und Lebensmittel oder Medikamente enthalten . deren Partei niAt anerkennen und niAt wollen . melbeAen der si* naA dem Kapitalismus lu*- Mit FührungsansprüAen sind wir übersättigt . Was wendenden Volksteile wird . Diese Partei w»r ik, I , , I —. nun zum Zuge kommt , ist das stumme starke Spiel DeutsAe Volkspartei und wird au * jeßt wied«^
1 | m L«

m des AusgleiAs der miteinander ringenden d;e typisAe Vertreterin eines si* neu restaa-HeI nUi I I Ucf UGr rrOZGl J ^ Kräfte , die auf diese Weise gezwungen werden ren den Kapitalismus . Andererseits beweist dmMO . WI / 8,d , zu verständigen und die notwendige ausglei - EntwiAlung au * , daß die CDU kein fester Blo4jeßt zuleßt maßgebli * an der Volksabstimmung Fortsetzung von Seitei lynAen , widerseßt und siA auA gegen Ae Anord - * <mde mittlere Linie im Interesse des Ganzen zu ;st> 80ndern siA na * und naA wieder in ibnin SaAsen über die Enteignung von Nazibetrieben ringern , daß er auf Grund vergelegter Dokumente nun *en Hitlers und Himmlers zur Räumung der »“ Aen und zn finden . alten Bestandteile auflöst ; denn gerade der gröBwbeteiligen . Mit Ausnahme in Berlin können bei behauptete , „daß Hitler siA in besonderem IVf. ße KZ vor dem Herannaben alliierter Trujjpen ge- 3. DentliA abgeUhnt sind alle radikalen , alle Teil der von der CDU abgewanderten Stimm«*den näAsten stattfindenden Betriebsrätewahlen um das Kriegsgefangenenwesen kümmere „ „ d wandt habe . . . Totalität,parolen . Da, Wahlergebnis ist eine Ab - bat 8ich nath der DVp hin orientiert . Hin«,der Ostzone keine sozialdemokratisAen Listen ein - höAst persönliA die erundsättiiAen und ihm wirh Dr . Kauffmann . der die große SAnld , die der kehr von lenen Kräften , die in Verkennung des kommt , daß au * evangelisAe SAiAten siA ***gereiAt werden . - tig ersAeinenden Anordnungen traf “ Angeklagte als Leiter des RSHA auf si* geladen wahren Volkswillens in den unruhigen Zeiten des der CDU l08lösen und ebenfalls wieder dortküIn den W e s t z o n e n sind die GewerksAaften NaA diesen Worten kam Keitels Verteidiger hat > niAt leugnete . besAäftigte siA dann mit der
b,

'
.

* ^
h. hen

“ zu™ Akehren , wo sie au * früher gestanden h*b««ino * niAt vollständig durAgebildet . In jeder zum AbsAInß seines Plädoyers : „Die Grundsäße Frage , ob es Kaltenbrunner mögliA gewesen wäre , * “ ] ; •? “
. . AUA ™ Lnnnc Iri ! nämli * bei der DeutsAen Volkspartei .Weise entwiAeln siA uneinheitliA regionale Or - seines soldatisAen Lebens w7ren To stark * ihm da8 System .

der Gewalt und de, Terrors , Ei*naU« Und ihre “ Lei ‘
„ Wir ziehen das Fazit : Der Kommunist ^ «ganisationen . zergliedern sich bereits in Fachver - verwurzelt , beherrschten sein Denken und Han - ^a8 ^ ereit8 vor seinem Amtsantritt von der Ue-

u u * j v n • • Partei ist es noch nicht gelungen , die Massenbände , ehe sie einen ganzen Körper darstellen , dein so aussAließli * , daß er taub war gegen alle 9t *P° aufgeriAtet worden war , einzusAreiten . Er w
4; . j hat , p Y“.

lk »®mer der RiAtigkeit ihrer Politik zu überzeugen . All»Solange niAt fest gesAlossene GewerksAaftsörga - Ueberlegungen , die ihn vom Wege des Gehorsams behauptete , Kaltenbrunner habe die Absicht ge- Wahl denjenigen Kräften und Parteien das Ver - sUiJ>k ist noA der Nazigeist , gestärkt durA d»nisationen mindestens in ZonenbereiAen bestehen , und der Treue batten wegführen können . Das ist ha bt , die Methoden der Gestapo zu „ mildern und l ' * u ® “
Ae ^ erwah .invŝ ßive ‘ei1weise reaktionäre , nazifreundliAe Politik- » ■>» iirJutS t ÄS TOm “ ■SI
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'
spartel «amte MitgliedsAaft ist si* bewußt, « daßfejsrjs - sis cm. säDeutschland den PuUschlag des Werdens . Vorerst j .

1*̂ «Kaltenbrunner ist schuldig , aber das Maß geklagten allerdings nicht entlasten . Der Anwalt mÄri. :n über 17 % der Wähler ihre Stimme der «ich ^er Verantwortung bewußt , die sie der Ajno * ausgesAlossen vopi Rat der Völker , weiß siA dieser Schuld ist geringer , als es in den Augen schloß mit der Feststellung , daß Kaltenbrunner , DemokratisAen VolksDartei aeaeben hohen deren beiterklasse sowie dem gesamten sAaffenden VoUaber der deutsAe sAaffende MensA dort verstau - der Anklage zu sein sAeint . Mit diesem Saß faßte sAuldig ist und als „der leßte Vertreter eines un - zukunftsträ * tige Bedeutung anfänaliA offenbar gegenüber zu tragen hat . Wir wissen , daß 0,1
-1„ „ bf m an o,«L . Mwt A . . Lm —._ J « k A. . ia I IT S 11Tt flvBllTTYni n li . Am Dl n AAtra „ f i. „ .1*„ 4 _ v .« n CS 11 1 . -1_._ 1 ^1 A_ __„ >1 A „ 1 . _™ — — V 'M 8 l 1 fl ir , . 1 r i n . . ^osgl

den , wo man erkennt , wie sehr es gerade heute D* . Kurt Kauffmann sein Plädoyer für den Ange - heilvollen Symbols aus der dunkelsten und quäl - v;eierort8 verkannt wurdedarauf ankommt , im Interesse eines friedliAen klagten Ernst Kaltenbrunner zusammen , das vollsten Zeit DentsAlands “ das Urteil des GeriAtsEuropas die Kraft des deutsAen Arbeiters zu er gegen Ende der Dienstagvormittag -Sißung be - erwartet .6tärken , indem man ibn ungehindert für seine gann .Aufgaben siA entfalten läßt . In einer ausführliAen allgemein -pbilosopbisAenDer deutsAe Arbeiter bat den stärksten Tribut Darlegung besAäftigte siA Dr . Kauffmann au -am Aufbau nnd WiedergutmaAung zu leisten , ob- näAst mit den geistesgesAiAtliAen Grundlagenwohl er der unsAuldigste Teil an den zurüAliegen - des Nationalsozialismus , den er für eine Folge derden GesAehnissen ist . Der deutsAe Arbeiter bringt allgemeinen Abkehr vom Christentum hält . DiedennoA jene sittliAen Kräfte und innere Bereit - C SAuld für die entseßliAen Auswirkungen dessAaft mit , die neue europaisAe WirtsAafts - und Naziregime » »praA Dr . Kauffmann in erster LinieHimmler und Hitler zu.

Schwerste Strafe für Mfhailowitsch
beantragt

Und wir sind überzeugt , daß diese 17 °/s nur ein
guter Anfang sind . In den WahlbetraAtungen
zum Karlsruher Resultat haben die „BadisAe
Neueste NaAriAten “ geglaubt , den Stimmenzu

heute noA große Massen mit Mißtrauen gc«8*"
überstehen , das durA Lügen und böswillige ’ <f'
leumdungen gegen uns von unseren Gejto«1*
künstli * genährt wird .

Dessen ungeaAtet wird im Mittelpunkt uns*1**iseuesie isacnncmen gegiaunt , aen oummenzu - — -— — . . - - , ; . . . i,Awa* s der DemokratisAen Volkspartei gegenüber Pa r‘f ‘ d‘e . Herstellung der Arbeitereinheit steB»l0- oJ
h
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nJi, . die «Awersten mit erklären zu müssen , daß manAe Mens Aen ihre kämpfen , wird unser Kampf verstärkt für .

GesellsAaftsordnung mit zu gestalten und in der
GemeineAaft aller SAaffenden wie einst ein star¬kes nnd tätiges Glied zu sein . Dazu müssen ihm
aber alle Freiheiten nnd ein großes Zutrauen ge¬währt werden .

Das amtliche Wahlergebnis
Württemberg-Baden

^ Stuttgart , 10. Juli . (DANA ) Für Württemberg -
Baden liegt erst ießt das amtliAe Ergebnis der
Wahlen zur verfassunggebenden Landesversamm¬
lung vor :

In den insgesamt 26 Wahlkreisen wurden
1208175 Stimmen abgegeben , davon 1 161186
gültige . Es entfielen auf CDU 474 556 Stimmen ,auf DVP 195 053, auf SPD 374922 und auf
KPD 116 655 Stimmen .

Die Verteilung der Siße ändert siA durA die
neuen Zahlen niAt .

Landesverband Bremen der CDU
Nack ihrer jet?t erfolgten Zulassung : durch die

Militär -Regierung ist die Christlich -Demokratische
Union anch in Bremen als selbständiger Landes -

tei besser aufgehoben glauben , als in ihrer bis¬
herigen Partei . Das ist ein sehr großer Irrtum .Diese Auffassung wird der Beurteiler der BNN

wenn er über das

Prozeß , forderte am Montag „die schwersten . « - , w . , . DStrafen “ für Draga Mihailowit , A und seine ' W “ ® wtrtsAafthAen Interessen bei unserer Par -
Mitangeklagten . Oberst Minitsch führt u . a. aus :_ _ „Im Namen unseres Volkes , im Namen aller

Kaltenbrunner sei, so fuhr der Anwalt fort , erst Söhne und TöAter unseres Volkes , die ihr Leben
be

" “
ti gen müssen , wenn er uDer aasim Jahre 1943 und gegen seinen Willen auf einen fur *be Befreiung unseres n , 9 , , Karlsruher Resultat hinaus die Bewegung derPosten berufen worden , der ihn zum MitsAuIdi - men der Mutter . d.e ihre Sohne gaben

,
und der

Wählerstimmcn ;m RanIen Land ansieht . Diesegen an dem VerbreAen des Nationalsozialismus Kinder , denen te Zahlen sagen u . a . folgendes : Das Landvolk , ins -maAte . Der Angeklagte habe siA wiederholt ge- Namen *lle f Op er er 1
. , , „ d besondere in Württemberg , kommt in Bewegung ,gen seine Ernennung zum Leiter des ReiAssiAer - “ ad >j und lhre f A,iHan ger be at.t rage .A daß d» -

beitshauptam,es gesträubt und habe ledigli * die
C,

“
NaAnAtenabteilung leiten wollen . TatsäAliAhabe Kaltenbrunner siA in erster Linie dem NaA -

diese besAämendsten Verräter , die | unsere Ge
sAiAte aufzuweisen hat , zu bestrafen .“

, , peti * j j Nikola Djonovits * eröffnete am Montag dasriAtendienst de , RSHA zugewandt und stets ver - Verteidigungs -Plaidoyer für seinen Mandanten mitsuAt , si* von dem „ damomsAen Amt IV * (Ge - der Behauptung , im Strafgeseß sei für Massenver -stapo ) feruzuhalten . brechen in Zeiten großer sozialer VeränderungenDiese Grenzziehung hat der Angeklagte jedoch , nichts vorgesehen . Nachdem er Mihailowitsch alsv*ie sein Anwalt zugibt , nicht eingehalten . „ den ersten Europäer 44 skizziert hatte , „ der
.

sichDr . Kauffmann verwies auf das „ Schuldbekennt - gegen die Tyrannei Hitlers erhob 44, ging Djono -nis“, das der Angeklagte bei seiner Vernehmung vitsth auf die Umstände ein , .
die dazu führten ,abgab und in dem er erklärt , die Verantwortung Mihailowitsch

.. es „vorzog , in die . Berge zu ge-
für alles , was im RSHA während seiner Amtszeitan Unrecht begangen wurde , übernehmen zu wol¬len , soweit er von diesen Vorgängen wußte oderwissen mußte . Ein Großteil der Verbrechen vonSS und Gestapo seien jedoch , so erklärt der An -

hen und zu kämpfen , statt ein gewöhnlicher
Kriegsgefangener zu werden .44 Der Tschetnik -

um seine bäuerliche Verbundenheit mit eigenemGrund und Boden ln unserer Partei zu sichern ;der genius loci von Heidelberg entfaltet um Heuß
wieder n seine geistigen Kräfte im Dienste einer
über jeden Klassensozialismus und jedes Kirchen¬
christentums weit hinausragenden , edlen , umfassen¬
den Humanität . In Stuttgart spüren wir, wie be¬
kannte schwäbische Klugheit und Tüchtigkeit schon
heute wieder klar erkennt , wel 'he Grundkonzep¬
tion ein neues Deutschland haben muß , um wirt¬
schaftlich auf die Beine kommen zu können . Und
aus den zerstörten Städten Pforzheim und Heil¬
bronn hören wir die Stimme der wahren Prole -

Demokratisierung Deutschlands und weitestgeb ®?
“

des Mitbestirtimungsrecht für alle Schaffenden 111
Staat und Wirtschaft gefordert werden , wero ®*
wir nach wie vor für eine Bodenreform erntre*8*
Die Ausschaltung aller aktiven Nazis , sowie
Militaristen und Reaktionäre aus Staats - und
meindeverwaltung und aus der Wirtschaft werd**
wir in verstärktem Maße durchzusetien vcrs ?1®̂
Durch unsere unermüdliche Arbeit werden wir ^nicht nur das Vertrauen , sondern auch die
Mithilfe aller Schaffenden in Stadt und Land,
Betrieb und Verwaltung erringen

Mit uns daa Volk ! Mit uns der Sieg !
Landesleitung der KPD Bad«**

Abschluß des LDP-Trelleus
Erfurt , 10. Juli . (DANA ) Mit der 'Wiederv'jJJ

von Dr . Wilhelm Külz zum Parteivorsiß « *®.
fand das Parteitreffen der LDP seinen Absen*“
In einer von den über 1000 Delegierten
mig angenommenen Entschließung bekennt
die LDP zur Einheit des deutschen V

^

nimmt damit neben der SPD und KPD als dritte
Reichspartei in Bremen ihre Tätigkeit auf * (vg)

Akademie der Arbeit
Die Frankfurter Akademie der Arbeit, die bereits inden Jahren von 1921 bis 1933 bestand, soll am 14. Juliim Rahmen einer Veranstaltung des Vereins der Freundeund Förderer der Akademie neu gegründet werden. DieAkademie verfolgt das Ziel , einen Kreis von gewerkschaft¬lich qualifizierten Menschen heranzubilden, denen im

Augenblick noch jegliche gewerkschaftlich« Erfahrungund Tradition fehlt. .

« .ne Buciau^ uci tarier , die in der Glut des Krieges alles verloren _ _ _ _ _ _ ^Führer
*'

habe
'=1

die von deTT̂ TutsAeTTufTeTteiitTn haben außer ihrer Hoffnung daß auf dem Weite k
'
e 8

‘
und des deutsAen ReiAes . Sie lalia

Regierungen in der TsAeAoslowakei und in Po - Her Ziele und Ideen unserer Partei ihre Städte aber die RüAkehr zu partikularistisAen ‘JTlen gehaßt nnd alles nur mögliAe getan , um den vrieder Rang nnd Namen gewinnen . denzen ab . Unter Berufung auf die Pütsüäi ^, . , „ , , jn sein Land Flüchtenden *u helfen . Al, einen Man würde über unsere Karlsruher reAt klein BesAlüsse erwartet Ae LDP die besAleuniPverband an die OeffentliAkeit getreten . Die CDU ” a,t ’ ni<llt un ‘«r Zuständigkeit Kaltenbrunner » ^ „jElen Punkt “ sAilderte Djonovits * Ae An - denken , wenn man annehmen wollte , daß nur SAaffung einer ZentralverwshuiH Lnimmt damit neben der SPD und KPD als dritte worden .
. . . . knnft des britisAen Verbindungsoffizier «, Haupt - kleinliAe BereAnunp eines momentanen Vorteils DeutsAland , und zwar für Finanzen und " ,Allerdings , fugte der Anwalt hmzu , sei Kalten - mann Hudson , im Jahre 1941. Kurz darauf habe diese MensAen veranlaßt hätte , si* zu unseren rung , für die Industrie , Verkehr und fürP ™ n al* Lhef

^
des NaAriAtendienstes im MihailowitsA „den Angriff auf die Partisanen be - Zielen zu bekennen . Diese egozentrisAe Speku - bildung . Die EntsAließung seßt sich , für die A .j . V Un Z

tVa
j .

®es0
„

®rs auf Grund der aus - fohlen .“ Bis zu diesem Zeitpunkt sei der Vertrag lation wäre , ja auA falsA und deshalb dumm , denn hebung der Zonengrenzen ein , sowie für AbsmländisAen NaAriAten über die Greuel in DeutsA - zur Zusammenarbeit mit MihailowitsA zu 90 Pro - keine Pariei allein kann heute aus Steinen Brot eines Friedens , der die deutsAen Grenzen so (5 ^
land , verpfliAtet gewesen , siA über die wahren zen t erfüllt worden . Um »fine Mandanten gegen maAen . Es ist die Anziehungskraft unserer Par - legt , daß die LebensmögliAkeiten des deuts «>

(Zustände Kenntnis zu versAaffen . die Anklage des HoAverrats zn verteidigen , stellte tei als Grundpfeiler des sozialen AusgleiAs , die Volkes gesiAert sind . SAließliA tritt dieAls mildernden Umstand zu Gunsten des Ange - Djonovits * fest , daß „niemand in London «iA den StimmenzuwaAs der DVP gebraAt hat und sAließung für die weitere Zusammenarbeitklagten führte Dr . Kauffmann die TatsaAe an, über ihn beklagte . Er war pedantisA und zu un - in Zukunft bringen wird . E« ist die überall siA antifasAistisAcn Parteien sowie für eine P fdaß sein Mandant siA dem Befehl Hitlers , abge - bedeutend , um eine eigene politisAe RiAtuug zn regende und steigernde Erkenntnis der MensAen volle WirtsAaftalenkung mit fern Endziel eisAossene oder netgelandete alliierte Flieger zn verfolgen .“ aller SAiAten und Berufe , daß hier in dieser Par - freien WirtsAaft ein.
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T» das Schreiben und das Lesen . .
f ist »ehr einfa * , si* für den „ allgemeinen
f * ui » einige passende Redewendungen zu-
Jrtiolegen . Gelingt es dann und wann , ein

? \ »dwort ri* tig einzusetien , dann ist die Um-
• *? )ei* t geneigt , das ominöse Wort intelligent
1t

»ebrau* en . Fehlt es an Gesprä * sstoff , dann
** Aj m, n eben über das Wetter , maßregelt von
jjff r Warte die verdorbene Welt , oder s* impft
ZTZ die Ungezogenheit der Jugend , nimmt Stel -

aber das Für und Wider des Ehrendienstes ,
anderen alltagliAen Dingen , die na * Be-

- ausgedehnt werden können . Ist der Part -
^ r

^
aaderer Meinung , so kann man si* lei * t an

indem man sagt : „ So war es ni* t
■Ä

*eiat •
gdnrieriger ist es mit dem^ ges* riebenen Wort .

- u , ,eht da , s* warz auf weiß und hat deshalb
\ ait Gewi* t, weil es ni* t geändert werden kann ,*T ,0 ein lei* thin pläts * erndes Gesprä * .

■qfy haben eine Mappe mit Briefen vor uns
v-aau und wir mö* ten einige Auszüge unseren
i ^ ern niAt vorenthalten :

Bin seit fünf Wo* en verheiratet und meine
Frsa i»* ™ anderen Umständen . I* frage das

irtei ia fgtaungsamt : Muß das sein ?“
fbau undj ^ l J * werde meinen S* nupfen nebst meiner Frau

konseqn̂ » ! mehr los .“
•e des VoO JA bitte das Wohnungsamt ohne Ueberlegung
adur * vvnrdil eiaM *re*̂ en’ da der S * immel und der S * wamm
u leicht dn| tbensgefährli* und das Bett , in dem die Kinder
■eAunge , J jj,f en , immer feu * t ist .“

t „Ich habe eine To* ter und zwei Söhne , wir alle
►lgende Vii) l and so bes* ränkt , daß wir nur zwei Betten auf -
Wandlun,j, | gelle* können .“ _* durch Art J * habe drei unmündige Kinder und ein un -
«u* von hfl eheliches Kind , wel* es erst na * kommt , was mit
>* rechte kJ der Wohnungsfrage zusammenhängt .“
er komsnej, ! „Wir sind in diesem S* weinestall ni* t wie Sie,
der US-ZoJ mf Rosen gebettet .“

| Jt , das S* reiben und das Lesen ist nie mein
?on BW hui Fell gewesen . . . .“ Mir s* eint , diese Strauß ‘s* e

aller
*

sbgsili Operettenfigur hat zahlrei * e Ges* wister . P . S .
b e r 9 : w5 *
er abgegebe «,
igung 73 Ita¬
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Kennkarte bei sich tragen
Der - Oberbürgermeister ma* t in einer neuer -

idien Bekanntma * ung die Bevölkerung darauf auf¬
merksam , daß kein Bewohner der Stadt , der über
H Jahre alt ist , seine Wohnung verlassen darf ,
ehae seine Kennkarte bei si* zu führen . Es wer¬
de,- zur Zeit von der amerikanis * en Polizei Kon¬
trollen dur * geführt . Wer ni* t im Besitt einer

55,3 Pro,. I , Keonkarte ist, läuft Gefahr , verhaftet und über
59 '2 Pr« I Fheht im Gefängnis festgehalten zu werden . Diese

fefahr kann nieder vermeiden , wenn er dieser
Warnung Gehör - s* enkt .

Arbeit zunä * st auf dem Gebiete der physikalis * en
Chemie . Hausrath ist ni * t nur ein ForsAer . des¬
sen Name , in wissensAaftliAen Kreisen ho * ge-
a* tet ist , sondern zuglei * ein vielseitiger , ideen -
reiAer Erfinder . Hausrath gehört zu den vorneh¬
men Naturen , denen es ni* t liegt , ihre eigene
Person in den Vordergrund zu rüAen ; er hat
seine Befriedigung immer in der teAnisAen For -
sAung selbst gefunden und in dem stillen Wir¬
ken für seine HoAsAule , der er über vierzig
Jahre treu geblieben ist .

Konzert der BonifatiuskirAe . Die anerkannte
Tradition des KirAenAors der BonifatiuskirAe
soll na * zeitbedingter UnterbreAung während
des Krieges mit der Aufführung der C-Dur -Messe
von Ludwig van Beethoven für 4 Solostimmen ,
Chor , OrAester und Orgel , op . 86, unter Mitwir¬
kung von Mitgliedern des OrAesters des BadisAen
Staatstheaters am Ŝonntag , 14. Juli , um 16 Uhr ,
und Montag , 15. Juli , um 19.30 Uhr , in der Chri -
stuskirAe in Karlsruhe , am Mühlburger Tor , wie¬
der aufgenommen werden .

Die Badenia -Bausparkasse G . m . b. H., Ae vor
wenigen Monaten ihr 15iähriges GesAäftsiubiläum
feiern konnte und si* ietU wieder in starker Auf -
wärtsentwiAlnng befindet , hat ihre GesAäftsräumc
na* Karlstraße 91 verlegt .

Speise - und Unterhaltungslokal . Na* monatelan¬
gen , von . der Brauerei SArempp -Prinfi und dem
PäAter durAgeführten Umbauarbeiten , die den
Innenräumen das Gepräge eines modernen und stil¬
vollen Gastlokales geben , wird der „Freiburger
Hof “ , in der Fasanenstraße , als Speise - und Unter¬
haltungslokal am Freitagabend wieder eröffnet
werden .

Der Polizeibericht
meldet niAt weniger als 3 Vcrkejirsunfälle , bei
denen Passanten leiAtsinnigerweise mit dem Leben
spielten , die aber glüAliAerweise , d . h . mit leiA -
ten Verlegungen der Beteiligten , abliefen .

Ein Kraftfahrer , der aus dem Gefängnis aus -
gebroAen war , wurde wieder festgenommen . Er
hatte falsAe Answeispapiere und eine Anzahl an -
reAtmäßig erworbener Brotkarten bei si* . — Ein
Kaufmann wurde festgenommen , weil er Lebens¬
mittelmarken verfälsAt und in den Verkehr ge-
braAt hat . — Beim Flugplatt wurde ein Kauf¬
mann von einem Polen angefallen und unter Dro¬
hung mit der Waffe seiner Kennkarte beraubt .

Die Verwendung von Trockenkartoffeln
Kesepte and Kochvorschiiftaa (Or die Hauslran

Dieser Tage kommen TroAenkartoffel zur Aus¬
gabe und dazu wollen wir den Hausfrauen für
Ae Zubereitung einige praktisAe Winke geben :
Es gibt 2 Sorten , eine weiße und eine rote (süße ).
Die Hausfrau muß si* bei der Zubereitung na *
den KoAvorsAriften vor allem an die KoAzeit
halten . Die Kartoffeln dürfen nur kurz angekoAt
werden und können als Salzkartoffeln , als Kartof¬
felklöße , oder auA als Kartoffelbrei zubereitet
werden . Zum BaAen eignen si* vor allem die
roten TroAenkartoffeln , da auf Grund ihres hohen
ZuAergehaltes (34% ) ein ZuAerzusaft niAt erfor¬
dern * ist .

Weiße TroAenkartoffeln : 1 kg weiße TroAen¬
kartoffeln , 5 kg Wasser kalt , 6 kg zusammen aufs
Feuer seften , ganz wenig erhißen und nur zum

Die beiden ersten Spruchkammer-Sitzungen
Bei der zahlreidk erschienenen „Oeffentlichkeit 44

der ersten Spruchkammerverhandlunaen im Schwur-
gerichtssaal ließ sich unschwer das Motiv des Inter¬
esses erkennen . Die Mehrzahl waren offensichtlich
nach dem Gesetz politisch Belastete , die aus dem
Verhandlungsverlauf die Chancen ihres eigenen
Verfahrens zu errechnen schienen und daher die
ausgesprochenen Sühnen zu hart fanden , während
andere wieder eine schärfere Heranziehung wollten
und nur einige wenige das Bestreben des Gerichts
na <h einer menschlich gerechten , der Allgemein¬
heit dienenden Sühne anzuerkennen schienen . Wie
viele mögen bei der sachlichen und verständnis¬
vollen Verhandlungsführung an die Nazizeit und
ihre Methoden zurückgedacht haben ?

Alle Beschuldigten waren durchweg * bestrebt .

dener Gegeneinstellung des Beschuldigten durfte
aber der ihm selbst gegenüber angewandte Druck
niemals dazu führen , seinerseits Andere nunmehr
ebenfalls zu den Segnungen des Nazismus su
zwingen .

Welch beschämende Gefühlsroheit bekundete
die Antwort einer Zeugin auf die Frage des Vor *
giftenden, was Bie empfunden habe , als sie hörte ,
daß der Denunzierte hingeriebtet worden sei; sie
sei zwar überrascht gewesen über die Höhe der
Strafe , mit der Hinrichtung sei aber „ der Fall “
für sie erledigt gewesen ! !

Ist dies nicht auch heute noch die gleiche „nüch¬
terne Sachlichkeit “ , mit der damals in - den KZ4s
durch vertierte Kreaturen unschuldige Menschen
umgebracht worden sind ? Otto Roger .

leiAten KoAen kommen lassen , übrige » Wasser >bren Anteil am Nazismus zu verkleinern , obwohl Anträge der Kreistagsfraktion der CDU

abgießen . Rote TroAenkartoffeln : 1 kg rote Kar¬
toffeln , 5 kg Wasser kalt , 6 kg zusammen etwa
30 Minuten in kaltem Wasser einweiAen , dann
20 Minuten auf starkem Feuer koAen . Dann
übriges Wasser abgießen . KartoffelpfannkuAen
aus roten TroAenkartoffeln . TroAenkartoffeln 20
bis 30 Minuten einweiAen . UngekoAt dur *
FleisAwolf geben . Rohen Brei na * WunsA sal¬
zen . Dann wie bei frisAen Kartoffeln weiter ver¬
fahren , jedoA ist zu berüAsiAtigen , daß der zum
BaAen fertige Brei etwas fester sein muß , als der
aus frisAen Kartoffeln . Kartoffelklöße aus ni* t -
gekoAten Kartoffeln . Teig zubereiten wie bei Kar¬
toffelpfannkuAen . Den fertigen Teig , jedoA noA
etwas fester als den für KartoffelpfannkuAen hal¬
ten . Sonst den Teig würzen , die Klöße fertig ko¬
Aen wie aus frisAen Kartoffeln . KuAen mit
Kartoffelfüllung . TroAenkartoffeln werden 20 bis
30 Minuten eingeweiAt , dann solange gekoAt , bis
sie ganz wei* sind . Dann dur * den FleisAwolf
gegeben , bis «in feiner Brei erzielt ist . KuAen
naA WunsA baAen . Füllung entweder nur Kar¬
toffelbrei mit etwas VanillezuAer oder sollst naA
WunsA gewürzt . Kartoffelsoße : Aus in übliAer
Weise gekoAten roten Kartoffeln wird im FleisA¬
wolf dur * mehrmaliges DurAdrehen unter Bei¬
gabe des süßen KoAwassers ein syrupartiger Auf¬
guß hergestellt , der na * WunsA und MögliA -
keit gewürzt werden kann . Dann werden : a) alle
Teigwaren b) Grieß - oder Reisbrei c) Breie aus
HaferfloAen usw . in übliAer Weise , jedoA ohne
Zucker hergestellt . Dann wird die gewünsAte
Speise (entweder Teigwaren oder Grießbrei oder
andere ) mit dem obenerwähnten Kartoffelaufguß
im Verhältnis 1 :1' gemisAt . Zur Verbesserung des
GesAmaAes wäre über das Ganze etwas ZuAer
zu geben .

sie naA den Feststellungen des öffentliÄen Klä¬
gers niAt naAdrüAliA genug das Gegenteil zum
NaAweis besonderer Eignung für Bevorzugungen
herausstellen konnten . Bei manAen bedurfte das
GedäAtnis einer energisAen AuffrisAung . Daß bei
den Nazis SAaum gesAlagen wurde , ist bekannt !
SAaumsAlagen ist iedoA dann unanständig , wenn
damit seinerzeit persönliAe Eitelkeit befriedigt
wurde oder Vorteile erreiAt worden sind , heute
aber nur Ae TäusAung ohne ihre vorteilhafte
Auswirkung für Ae eigene Person gelten soll.
AuA wird von dem BesAuldigten oft übersehen ,
daß ein wesentliAer UntersAied besteht , ob dur *

Baumaterial — FlüAtlingsfürsorge — Wild -
sAweiuplage — Landespolizei

Die AristliA -demokratisAe Fraktion des Kreis¬
tags Karlsruhe -Land hat an den Kreistag versAie -
dene Anträge zur BesAlußfassung geriAtet , Ae
Notstände des Landkreises Karlsruhe betreffen . ,So
wird verlangt , daß die Frage des Baumaterials
einer sofortigen Ueberprüfyng unterzogen wird , da
größere Gemeinden wie MörsA , das wegen sAleA -
ter Zuteilung besondere Klagen führt , Ettlingen ,
Mals* u . a. erhehli * weniger berüAsiAtigt wor¬
den sind als andere Gemeinden . Ein weiterer An-

SAaumsAIagen bereits erworbene ReAte verteidigt trag riAtet si* auf Zurverfügungstellung von
oder künftigem Erwerb der Boden geebnet werden Betten , StrohsäAen , MöbelstüAen « und \ WäsAe ,
sollte . Unbestritten ist , daß die Partei an den
Stellen , die etwas zu bestimmen hatten oder bei
denen etwas zu „ erben “ war , politisA zuverlässige
Personen verwendete , während Beitragseinzug ,
Botengänge und sonstige unwiAtige aber zeit¬
raubende Arbeiten für die unsiAeren Kantonisten
Vorbehalten blieben . Daraus ergibt siA eine , wenn
auA rohe , UntersAeidung , die niAt unberüAsiA -
tigt bleiben kann .

Uebrigens hat bis ießt keiner der Betroffenen
die Zivilcourage aufgebraAt . si* als damaliger
überzeugter Anhänger zu bekennen : wo sind sie
wohl alle hinversAwunden , die Getreuen Adolf
Hitlers ?

Der Einwand eines Verteidigers , daß die Zuge¬
hörigkeit zur Partei wegen Zwangs naA den bür -
gerliAen und strafreAtliAen VorsAriften und da¬
mit auA für das Entnazifizierungsgeseß niAtig
sei, wurde selbstverständliA zurück gewissen . Wie
könnte auA ein Verhalten , mit dem im Dritten
Rei * der NaAweis parteipolitisAer Zuverlässig¬
keit erbraAt werden konnte , als unter Zwang ge¬
leistet , umgedeutet werden ? Die heutige EntsAigi -
digung mit einer gewissen Unfreiwilligkeit mag
hie und da bereAtigt sein : bei tatsäAli * vorhan -
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16000 Anträge auf Instandsetzungen
Die schwierige Lage auf dem Baustoffmarkt — Die Schuttabräumung macht Fortschritte

Baurat Schäfer vor den Karlsruher Architekten und Bauinteressenten
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Aus der Stadtratssitzung
Ergänzung des Stadtrats . Die Zusammensetzung

iei Stsdtrats hat insofern eine Aenderung erfah¬
ren, als die auf den Listen der SPD bezw . KPD

Gewinn - M I H«***11?®11. Oberbürgermeister Veit und Bürgermei -
aleich - mwL Riedinger ihre Mandate niederlegten und an
. , . | ibe Stelle von der SPD Maurer Albin Moos und
l<? ? *5̂ 1 -fw die KPD Gewerkschaftsangestellter Karl Deck
adisaten Gal traten .
cd, daß hl Der Oberbürgermeister berichtete über die vor
bei der SPwItiiniem in München stattgefundene Tagung von
tnnheim Oberbürgermeistern deutscher Städte , die den
a Mannhaal Zweck hatte , die gemeinsamen Belange zu bespre -
:um größt«! Aea und einen dauernden Meinungsaustausch für
i, währarff Zukunft vorzubereiten .

blieb, hl B^dung von Ausschüssen . Nach Maßgabe der
'00 Stimm» heute wieder gültigen $§ 52 und 53 der alten

oidiachen Gemeindeordnung können einzelne Ge-
i . fdlifte der Stadtverwaltung Ausschüssen , die vom

i , I Sudtrat gebildet sind, übertragen werden. Es wurde
aogewan« »l einen ans 6 Mitgliedern bestehenden

mir xl ■ter^r*^ ^ one Wen Ausschuß zu bilden , der den Auf -
CF

jl *** V° r8ddäge für die zahlenmäßige Beset -
nach recHI rbc dieser Ausschüsse bis zur nächsten Stadtrats -

>VP ). Heotlf äfcang auszuarbeiten .
Der Stadtrat bewilligte die Kosten für die In -

_ _ »Undgeftungsarbeiten für das Anwesen Otto Sachs-
rtei war ibl 5, das vOn der Stadtverwaltung zur Unter -
jeftt wieder ! "rioKung des Stadt . Ernährungsamtes gemietet wor -
u restaarifrl ^ ® es ^ eiteren wurden die Kosten für ver -
wAiAt rittil *A*«dene bauliche Veränderungen im Konzerthaus
Fester BlockI bewilligt .
i in ibrtl - Schüleruntersuchung . Zwecks Feststellung des

A "Rtil 5° UI1̂ heitszustande8 werden die Schüler aller
*l * \ l Karlsruher Schulen durch 20 Aerzte untersucht . Die

n Aufwendungen in Höhe von 2000 RM hierfür wer -
srt . den genehmigt . Der Stadtrat befürwortet , daß auf
u sim Antrag der Wohlfahrtsverbände für den Ferien -
ler dortali mfeathilt unterernährter Kinder Beihilfen aus Mit¬

teln der Notgemeinschaft gewährt werden .
Die erste Stadtratssiftung verlief in guter Har¬

monie und war getragen von wahrhaft demokrati¬
schem Geist im Sinne einer gemeinsamen Arbeit

Wohle der Stadt .
Prof. Dr. H. Hausrath 70 Jahre alt . Am 12. Juli

teiert der frühere außerordentliche Professor für
jpoktrotechnik an der Technischen Hochschule
Karlsruhe, Herr Dr . Herbert Hausrath , seinen
«ebzigsten Geburtstag . Er war ursprünglich S -Jiü -
*er W. Nernst « ; daher lag seine wissenschaftliche

ideu haiwo»!
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Auf Dienstag nachmittag (2 . 7.) hatte das Städ¬
tische Hochbauamt die Karlsruher Architek¬
ten , Bauunternehmer , Bauhandwerker , Baustoff¬
händler , Vertreter der Baugenossenschaften , des
Haus - und Grundbesiftervereins und des Mieter -
vereins in den Zieglersaal eingeladen , um ihnen
aus berufenem Munde Aufklärung zu geben über
die derzeitige Lage auf dem Baustoffmarkt , die
Neuorganisation im Hochbauamt , den Stand der
Aufräumungsarbeiten , die Bergung und Verwer¬
tung der gewonnenen Materialien .

Baurat Schäfer referierte ausführlich und an¬
schaulich über diese jedermann interessierenden
Probleme des Wiederaufbaus unserer Stadt .

Um das Instandseftnngsprogramm , das für die zu
30 Prozent beschädigten 7564 Gebäude

aufgestellt wurde , zu bewältigen , sind nach der heu¬
tigen Lage auf dem Baustoffmarkt 5—6 Jahre er¬
forderlich . Diese 7564 Gebäude umfaßten vor ihrer
Beschädigung 32 391 Wohnungen . Davon sind noch
29 899 bewohnt . Künftig sollen diese Gebäude nach
ihrer Instandsetzung 33 304 Wohnungen enthalten .

16 000 Anträge auf Instandseftungen
liegen vor . Die Antragsteller von wichtigen Bau¬
vorhaben bekommen eine entsprechende Mitteilung ,
daß ihre Bauvorhaben mit Material bedacht worden
sind , was aber nicht bedeutet , daß dieses Material
am nächsten Tag schon geliefert werden kann . Die
Besifter einer Baugenehmigung erhalten jeweils
schriftliche Benachrichtigung , wann
das Material für sie bereitsteht . Auch die An¬
träge müssen abgestoppt werden : denn zuerst
müssen die Bauvorhaben durchgeführt werden , die
bis jeftt genehmigt sind , doch werden alle Ge¬
bäude , die zu den 30 Prozent beschädigten ge¬
hören , weiterbearbeitet .

Welche Baustoffe sind nun erforderlich
für die Bauvorhaben , die schon angelaufen sind
und in nächster Zeit anlaufen werden ? Im Herbst
komtnt zu den bisherigen Bauprogrammen noch ein
allgemeines Industrieprogramm , das
auch Firmen , die nicht im Rheinhafengebiet liegen ,
miteinbezieht . Zur Zeit laufen bekanntlich

vier Bauprogramme :
1 . Ernährungssektor ; 2. Zubringerindustrie ; 3 . Woh¬
nungssektor ; 4. Landwirtschaftsprogramm . Letzteres

•wird in den nächsten Monaten mit Baustoffzutei¬
lungen bevorzugt bedacht , um beschädigte Scheunen

und Ställe instandseften zu können . Leider bat das
Anwachsen der Bauprogramme nicht auch ein An¬
wachsen der Baustoffmengen zur Folge . Das Ge¬
samtvolumen bleibt sich gleich . Das
W ohnungsbauprogramm wird in den näch¬
sten Monaten zugunsten des Landwirtschaftspro¬
gramms stärker beschnitten . Ohne das alte Woh¬
nungsprogramm und das künftige Industriepro¬
gramm sind insgesamt für obige vier Sektoren er¬
forderlich : Zement 5455 t , davon zugeteilt im
Monatsdurchschnitt 421 t gleich 5040 t im Jahr ;
Kalk : 6703 t — 190 t gleich 3 Jahre ; Gips :
17 203 t — 150 t gleich 9 ^ Jahre ; Backsteine :
8,8 Millionen Stück — 500 000 Stück gleich 1 Yi
Jahre ; Dachziegel : 7,2 Millionen Stüde — 90 700
Stück gleich 6 Jahre ; Dachpappe : 186 356 qm —
— 8000 qm gleich 2 Jahre ; Bauholz : 15 753 cbm
plus 11189 cbm Schreinerbolz —- 400 cbm gleich
5 Jahre ; Nägel und Beschläge : 124 t — 2 t
gleich 5 Jahre ; Rundeisen : 574 t — noch kein »
Zuteilung ; Blech : 520 t — noch keine Zuteilung ;
Glas : 300 794 qm — 16 000 qm gleich 15 Jahre :
Heraklitplatten : 843 202 qm — 500 qm
gleich 14 Jahre . —- Zur Zeit ist auch nicht ein
einziger Nagel a^ pptreiben . Die Holzbeschaffung
ist besonders schwierig , da sich das meiste Holz
in der französischen Zone befindet , und außerdem
aus unserem Gebiet (Alb - und Holzbachtal ) 20 bis
25 000 cbm Holz als Reparationsleistung nach Eng¬
land geliefert werden müssen . Bei Glas ist die Si
tiistio ” #*henfa !ls «ehr prekäu

Im Monat Mai wurden , so führte Baurat Schäfer
weiter au - 852 , im Juni 1817 Bauanträge geneh¬
migt . Im Juli werden alle noch rückliegenden An¬
träge erledigt . Danach werden dann die neuen An¬
träge sofort in Angriff genommen .

Wetterübersicht bis Freitag
Noch vorwiegend freundlich and warm, später erneut

veränderlich . Vorhersage : Zunächst noch Andauer des
sonnigen und warmen Wetters . Später zeitweise Bewöl¬
kungszunahme mit örtlichen , gewittrigen Regenfällen .

Rheinwasserstände
9. Juli : Konstanz 483 cs. , + 7 cm ; Breisach 417 cm,

— 20 cm ; Kehl 440 cm , 4- 40 cm ; Maxau 604 cm, 4- 58 cm;
Mannh .-Rhein 478 cm, 4- 23 cm ; Mannh, -Neckar 473 cm,
4* 23 cm. — 10. Juli : Konstanz 483 cm , 4- 0 ; Breisach
375 cm , — 42 cm ; Kehl 442 cm, 4- 2 cm ; Maxau 641 cm,
4- 37 cm ; Mannh .-Rhein 530 cm, 4- 52 cm ; Mannh .-Neckar
520 cm , 4- 47 cm.

Die zunehmende Zahl der Flüchtlinge und
Ausgewiesenen macht in Karlsruhe nicht nur
Instandseftungen , sondern auch den

Bau von Neuwohnungen

um die Flüchtlingsfrage einer Lösung entgegenzu¬
führen . Außerdem wird eine gerechte Verteilung
der Flüchtlinge gefordert . Des weiteren wird eine
endgültige Regelung über die Art der Zulassung
von Tanzvergnügen verlangt . Ein anderer Antrag
bezieht sich auf das Gelände insbesondere in der
Gegend von Malsch, das für den Autobahnbau
vorgesehen , nun aber nicht verwendet werden
kann . Es soll den Gemeinden zum Zwecke der Ur¬
barmachung in Verwaltung , gegeben werden . Vor
allem müsse auch der wachsenden Wildschwein¬
plage stärkste Aufmerksamkeit zugewendet wer¬
den . Hier sollten schon in allernächster Zeit aus
ernährungspolitischen Gründen gründliche Abschuß¬
maßnahmen durchgeführt werden . Im Interesse
der Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicher¬
heit , forderte ein weiterer Antrag , solle die Lan¬
despolizei angewiesen werden , engere Fühlung mit
den Bürgermeistern der Gemeinden unterhalten . B,

Keine Kohle für Heizzwecke
Stuttgart , 10. Juli . (DANA ) Die Versorgung mit

Brennmaterialien im kommenden Winter ist ein
ernsteres Problem , als im vergangenen Jahr , teilte
die Militärregierung für Württemberg -Baden dem
Ministerpräsidenten Dr . Reinhold Maier mit . Die
Lieferung von Kohlen für Heizzwecke werde aus
diesem Grunde unmöglich sein , so daß der Holz¬
einschlag frühzeitig ins Auge gefaßt werden müsse .
Neben der deutschen Zivilbevölkerung seien auch
die Ausländerlager zu berücksichtigen .
Schaffleisch in der amerikanischen Zone

Stuttgart , 10. Juli . (DANA ) Wie der Sonder -
bevollmäcbtigte für Ernährung und Landwirtschaft ,
Minister Dr . Dietrich bekanntgibt , sind bei einem
Schafbestand von über einer Million Stück in der
amerikanischen Zone während der leftten neun
Monate nur rund 17 000 Schafe zur gewerblichen

erforderlich . Für das durch den Krieg schwer an - Schlachtung verwandt worden . Das sind 1,6
geschlagene Karlsruhe ist es an sich unmöglich , noch
mehr Flüchtlinge aufzunehmen . Die Flüchtlinge
haben ein Anrecht darauf , daß sie menschenwür¬
dig untergebracht werden , nachdem sie ihre Hei¬
mat verloren haben .

Schuttabräumung und Materialverwertung
Aus Vertretern des Hoch - und Tiefbauamtes , des

des Bestandes , also noch nicht einmal zwei Schafe
von je hundert Stück .

Diese Schlachtquote wird unzureichend bezeich¬
net . In der Erklärung des Sonderbevollmächngten
heißt es : „Entweder ist massenhaft achwarz ge¬
schlachtet worden , oder der Schafbestand ist in
geradezu unverantwortlicher Weise angewachten .

In der nächsten Zeit sollen daher größere Ab-
Stadtrats , des Haus - und Grundbesiftervereins und Schlachtungen erfolgen . Auf diese Weise könne die
der Mietervereinigung wurde eine Kommission Fleischzulage von 50 Gramm pro Kopf und Woche
gebildet , die feststellt , welche Gebäude dem teil¬
weisen oder völligen Abbruch verfallen . Der Eigen¬
tümer wird jeweils von der Kommission verstän¬
digt und kann Einspruch gegen deren Entscheid
erbeben . Die Abbrucharbeiten w;erden auf Kosten
der Stadt durchgeführt . Der Eigentümer hat keiner¬
lei Kosten und erhält einen sauberen Bauplaft . Da¬
für werden sämtliche brauchbaren Baustoffe be¬
schlagnahmt und der Verwertung für andere drin¬
gende Bauvorhaben zugeführt . 500 000 Backsteine
sind bis jeftt durch den Ehrendienst geborgen
worden , was bereits einem Ueberschuß gleichkommt ,
von dem an das Land abgegeben werden kann .
Ohne den Ehrendienst , bei dem zur Zeit

täglich 800—1000 Mann
eingeseftt ^ sind , wären die Schuttabräumung und
die Materialbergung überhaupt nicht durchzuführen .
Der Eigentümer kann auch auf eigene Kosten ab-
räumen lassen , dann gehört ihm alles brauchbare
Material . Wenn die Stadt räumt , kann der Eigen¬
tümer gegen Bezahlung der Kosten nach Einheits -
säften das Material erhalten unter der Vorausset - _ _ _ _
zung , daß . er dieses für eigene Zwecke verwendet rungsagent . 1942 flüchtete er in die Schweiz . „Dmt
und bereits eine Baugenehmigung besiftt . Morgen 44 hat eine Anfangsauflage von 64 000

Bezüglich der Prüfung der Anträge auf Exemplaren . Sein Verbreitungsgebiet ist der Stadt -

für mehrere Perioden leicht in Schaffleisdi auf¬
gebracht werden 44.

„Der Morgen" lizenziert
Mannheim , 10. Juli . fDANA ) ^Der Morgen 1*

wurde heute hier als 6 . Zeitung in Württ . -Baden
lizenziert . Ernest W . Adler vom Nathrichtenkon -
trollamt der Militärregierung übergab in Gegen¬
wart von Oberst J . H . Hills , Direktor der Nach*
richtenkontrolle und weiteren Vertretern der Mi*
Htärregierung sowie der deutschen Behörden da
Lizenz an die Herren Dr . Oskar HÖrrle und £ *
Friedrich Schilling von Cannstatt . E. Friedrich
Schilling von Cannstatt ist Mitglied der CDU und
42 Jahre alt . Vor 1933 war er freier Mitarbeiter
an Tageszeitungen und hatte nnter dem Nazim -
gime seine schriftstellerische Tätigkeit au-fgegebea .
Oskar Hörrle steht im Alter von 34 Jahren und
arbeitete seit 1928 als Journalist . Nach der Macht¬
übernahme durch die Nazis war er als Sozialist von
einer journalistischen Betätigung ausgeschlossen
und. verdiente seinen Lebensunterhalt als Versicho -

Baugenehmigung erwähnte Baurat Schäfer noch,
daß in Zukunft eine solche Prüfung durch die Be¬
zirksarchitekten nicht mehr erfolgt . Diese werden
künftig kontrollieren , wo gebaut oder instandgeseftt
wird , und prüfen , ob die Baustoffe richtig heran¬
geführt und êingeseftt werden .

Das zahlreiche Auditorium zollte den aufschluß¬
reichen Darlegungen Baurat Schäfers lebhaften
Beifall . L . A.

und Landkreis Mannheim .
Neue Zeitung in Freiburg i^B.

Freibur * i. B. Als Organ der Sozialdemokrat -
s* en Partei Badens ist nunmehr am 3. Juli die
Zeitung „Das Volk “ ersAienen . AU verantwortli *
zeiAnet Franz Här . GedruAt wird das Blatt bei
Poppen & Ortmann , der DruAerei der früheren
„Freiburger Zeitung .“

Bade**

Neues Theater
pas Neue Theater Karlsruhe Wird seine neue

Spielzeit am 14. September 1946 mit der Premiere
«Iphigenie44 von Johann Wolfgang v. Goethe begin -
Bea- In der Eröffnungswoche sind sieben Premi -

, er®£ vorgesehen .
Für die Oper wurden verpflichtet : Walter Eisen -

™*r als Oberspielleiter der Oper und Baß -Buffo ,
jwter Eisenlohr war früher s als Oberspielleiter
®Cr Oper in Konstanz , Hagen und Leipzig .

Al« Ausstattungsleiter und technischer Direktor :
‘'rieh Frahke .

^as Schauspiel : Als Liebhaberin und jugend -
jhh« Heldin Erika Zweigert , zuleftt Stadttheater
Aeidelberg. Dorothea Winter vom Stadttheater
tensburg als Charakterdarstellerin . Lisa Orban ,

j?fefct Badische Landesbühne als Heldenmutter ,
trika Baumhoff -Augke , zuleftt Badisches Staats -
theatcr als Muntere und Soubrette . Cilly Kühn ,
|?p® Schülerin von Frau Rita Graun , als jugend -
“
jh® Salondame . Kurt Hommel , zuleftt Drama -

und Schauspieler an den Städtischen Bühnen
jj

“0» als Dramaturg und Charakterdarsteller ,
ernhard Haag , zuleftt Badische Landesbühne und
tfuttheater Koblenz , als Spielleiter des Schau -

8Pielg , Charakterkomiker und Chargenspieler . Jo -
, Klose, zuleftt Oberrheinische Städtebühne , als
Endlicher , Liebhaber und Bonvivant .
« die Tanzbühne : Hedy Kannmacher , zuleftt

l*jfrtheater Bonn , als Solotänzerin .
, r *e *̂ e Pressestelle des Neuen Theaters ferner
^

e*anntgibt , hat Direktor Bert Meftger den in
•tlsruhe bestens bekannten jüdischen Staats -

j Zuspieler Hermann Brand , der zurzeit noch in
Emigration in der Schweiz lebt , eingeladen ,

le Position des Oberspielleiters des Schauspiels
Neuen Theater Karlsruhe zu übernehmen und

J**1 Karlsruhe zurückzukehren . Die *Verhandlun -
sind noch im Gange . N . Th.

Eva Hangelaid
^ terpceüerte im Munz-Saal Klavierwerke von Beet -
tftr ’ Debussy , Ravel , Chopin und Liszt . Feines Nü*n-

der Anschläge verband die junge Künstlerin mit
an ungestüme Leidenschaft grenzender Spiel -

S
' r® tu virtuoser Technik , die berechtigte Hoffnung auf

Werdende Meisterpianistin gibt . Allerdings , bedarf
znm Ausbruch kommende Ungezügelte ihrfer Arti¬

kulation noch abklärender Pflege und ausgleichen¬
der Weichheit , ein lediglich der Jugend der Künstlerin
zuzuschreibender , kaum auffälliger Mangel , der sich leicht
in Chopins Scherzo b-moll , op . 31 und in Liszts La
Campanelia bemerkbar machte , während , .Gärten im
Regen " von Debussy zur äußerst stimmungsvollen Deli¬
katesse und „Wasserfall " Von Ravel melodisch plät¬
schernden Natur gestaltet wurden . Das begeisterte Pu¬
blikum belohnte mit spontanem Beifall . Hinsichtlich der
Programmgestaltung drängt sich die Frage auf , ob die
Musik so arm an Werken ist , daß der Turnus allgemein
bekannter Stücke sich in kürzester Zeit immer wieder
wiederholen mun Pf*.

Sonaten -Abend
Der Sonaten -Abend , den Hans van Gelder (Cello )

unter Mitwirkung von Herta Dür . (Klavier ) veranstal¬
tete , war in jeder Hinsicht erfreulich . Das Programm :
Sonate von Br^val (1756— 1825) , Sonate op . 69 A-dur von
Beethoven und Sonate op. 65 G-moll von Chopin , war
vielseitig ' und di© Wiedergabe ausgezeichnet .

Hans van Gelder entwickelt sich stetig vorwärts ; man
merkt das Ernste Arbeiten und die zunehmende techni¬
sche Beherrschung , verlangt doch gerade Beethoven in
seiner A-dur -Sonate ganz Ungeheures und Chopin stellt
in der G-moll -Sonate auch größte Anforderungen an
Können und Ausdeuten . Großen Beifall fand auch die
zuerst gespielte Sonate von Bröval , so daß zum Schluß
noch eine Zugabe , „Gavotte von Popper “ , gewährt wurde .

Herta Dürr begleitete vorzüglich , ging , ohne zu do¬
minieren , temperamentvollst mit und spielte ihre Solo¬
nummer : Schumanns , ,Papilions ” mit poetisch schönem
Anschlag und fein durchdachter Auffassung . Auch sie
erntete reichen , wohlverdienten Beifall , für den sie mit
Chopins Fantasie Impromptu cis-moll dankte . % dt .

Goethes Verskunst
Im Colloquium der Technischen Hochschule Karlsruhe

sprach am 7. d. Mts ^ira Rathapssaal zu Ettlingen
Prof . Dr. H . S c h n e i d er über Goethes Verskunst im
Hinblick auf die Metrik . Es ist das erregende Erlebnis
bei solchen Vorträgen , wie scheinbar Festgefügtes auf¬
gelockert und fragwürdig wird und über das Fachwis¬
senschaftliche hinaus zum Ringen um die Ausdruckskraft
der deutschen Sprache schlechthin führt . Auf diese Weise
gelang es dem Vortragenden , überzeugend die Bedeutung
der Metrik darzulegen , die vielleicht gerade deshalb selbst
von beruflichen Rezitatoren Verkannt wird , weil ihre be¬
kannte schulmeisterliche Form , namentlich in schwierigen
Fragen , mit trockenen Auskunftsmitteln dient .

Die Goethesche Lyrik besticht durch ihre Mannigfaltig¬
keit und ihre Musikalität . Diese Musikalität muß in ihrfem
Rhythmus erfaßt werden können , wobei auch die Pause
zu einem Bestandteil d« Taktes werden kann , wenn der
Vers nicht brüchig werden soll . An zahlreichen Bei¬
spielen der Dichtkunst Goethes konnte der Vortragende
die Probleme fühlbar machen , und darlegen , welch un¬

erhörten Einfluß der Rhythmus auf die Wirkung eines
Gedichtes hat und schließlich auch beweisen , daß die
intensive Besinnung auf die , ,Partitur " die Schwierigkei¬
ten meistern hilft , wodurch das Gedicht dann in dem vom
Dichter gewollten Rhythmus und damit Ausdruck ge¬
sprochen wird .

Das Publikum dankte Prof . Schneides für seine tief¬
schürfenden Ausführungen mit ' warmem Beifall . -rri.

Glänzender Erfolg
des Staatstheater -Balletts

Der gestrige Abend der Tanzbühne des Bad .
Staatstheaters wurde zu einem glänzenden Erfolg .
Er legte eindeutig Zeugnis davon ab . daB das Bal¬
lett zur Zeit der produktivste Teil des Staats¬
theaters ist . Eine ausführliAe Würdigung der an
beste Zeiten erinnernden , hervorragenden Auffüh¬
rung bringen wir in unserer Samstag -Ausgabe . Ng.

Akelei
Idi bin in einer großen Stadt allein . Mitten

im Heften und Drängen des Alltags stehe ich und
arbeite . Ein wenig einsam ist es troft der vielen
Menschen , die um midi sind . Eine kleine Sehn¬
sucht nach Hause ist in mir , der Wunsch nach
einem Zipfelchen Glück . *— Ich gehe oftmals ver¬
sonnen umjier und suche danach . —

Es ist etwas Nichtssagendes , wenn das Telefon
klingelt , aber gestern war es doch anders als
sonst . Es läutet ; ich nehme den Hörer ab und ver¬
nehme die Stimme eines blonden Mädchens aus
meiner Heimatstadt . Ein vertrautes , lächelndes
und frohes Gesicht taucht vor meinen Gedanken
auf ; der reine Widerschein einer unberührten
Mädchenseele , und schöne Erinnerungen an ver¬
gangene Stunden . Innerlich jubelnd begrüße ich
sie , glücklich bin ich auf einmal . — Nur für zwei
Stunden bleibt sie hier . — Wie schade ! Wir gehen
zusammen in ein Restaurant , um zu essen , und
dann führe ich sie in mein Zimmerchen , in mein
kleines Asyl, in dem ich von den Sorgen und
Noten des Tages ausruhe . Dort kramt sie aus
ihrem Täschchen , leicht errötend , weil sie es vor¬
her vergessen hatte , ein paar Blümchen und schenkt
sie mir . Recht unansehnlich sind sie geworden , halb
verdurstet hängen sie die Köpfchen und das Grün
um sie herum ist fast schon verwelkt . Es sind
Akelei , Blüten in Blaßgelb , in Chamois und zartem
Hellrosa . Liebliche Kinder des Frühlings , wie er¬
freut ihr mich, da ihr aus einem Gärtchen kommt .

in dem die Liebe wohnt . — In Eile hole ich ein
Glas kühlen Wassers und erquicke die . lieblichen
Schönen . Ob sie sich wohl wieder erholen wer¬
den ? So gesund werden wie ich seit einer Stunde ?
—- Ich begleite bald darauf das frische und frohe
Kind , das mich durch sein kurzes Hiersein so selig
gemacht hat , an die Bahn zurück . Dann gehe ich
an meinen Arbeitsplaft zurück , ein wenig träumend
noch, ein wenig traurig schon, denn nun bin ich
wieder sehr allein . —

Am Abend jedoch , als ich nach Hause komme ,
sehe ich Blüten , frisch und schön auf meinem Tisch¬
chen stehen und ich denke wieder und wieder an
Dich und all die wertvollen Stunden mit Dir . Ich
betrachte mir Deine Blumen und sinne und träume
und ein heimlicher Duft wiegt mich süß m den
Schlaf . M. M.

Kulturnotizen
Das Archiv , die Schloßbücherei und das Schloß-Museum

in Ingolstadt sind wieder für das Publikum zugänglich.
Die Schloßbücherei und das Archiv besitzen rund 30 000
Bücher , die in erster Linie den Universitäten und tech¬
nischen Hochschulen zur Verfügung stehen .

Prol. Dr. Hans Liermann ist anstelle des zurückgetretenen
Rektors der Universität Erlangen , Prof . Dr. Theodor Süß,
vom bayrischen Staatsminister für Unterricht und Kultur
zum kommissarischen Vertreter des Rektors bestimmt wor¬
den .

Vom Luftballon zum „Wasserballon * . Der bekannte Stra-
tosphären -Forscher Professor Piccard will mit üem. ,,Unter¬
see -Ballon " , einer neuen hydrostatischen Erfindung , die
Tiefen des Meeres untersuchen . Der „Untersee -Ballon ' ’

kann sich unter Wasser genau wie ein Ballon in der Luft
bewegen .

Bicher aus der Schweiz sind soeben in Frankfurt ein¬
getroffen . Sie werden an die amerikanischen Bibliotheken ,
die Radiostationen und die Universitäten in der ameri¬
kanischen Besatzungszone verteilt .

Die britische Lizenz für das „Film-Studio 1945' * in Ber¬
lin wurde am Dienstag dem ehemaligen Chefdramaturgen
der „Bavaria " und „Terra " Ernst Hasselbach , de/n Auf¬
nahme - und Produktionsleiter Hans Tost und dem Schnitt¬
meister Helmut Schönenbeck verliehen .

„Das Jugendbuch " . Die 1. internationale Ausstellung ,
deren geistige Schöpferin Frau Jella Lepmann von der
Nachrichtenkontrollabteilung ist . wurde vom bayerischen
Staatsministerium für Bayern veranstaltet

Ein Kamvcrspiel wurde im enem ^Hgen Stadttheater in
Passau ins Leben gerufen . Die Leitung des Hauses hat
Intendant Peter Hausser , der bisher durch seine Tätigkeit
en den Städtischen Bühnen Leipzig bekannt ist .

*^ cNA -Meldungen )

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag , 12. Juli . 6 .12 Ansage — Choral . 6.15 Musik —
Zeitansage . 6.30 Nachrichten , Wetterbericht . 6 .45 Gym¬
nastik . 7.00 Melodien , Programmvorschau . 7 .15 Stimme
Amerikas . 7 .30 Melodien . 8 .00 Stimme Amerika ».
8.15 Wasserstände — Musik . 8 .30 Literatur 16.00
Märchenerzählung . 10.30 Melodien . 10.45 Hörspiel . 11.00
Hörspiel . 11.45 Haus und Heim . 12.00 Musik — Pro¬
grammvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45
Musik . 13.00 Nachrichten . 13. 15 Stimme Amerikas . 13.30
Musik . 13.45 Polnisches Programm . 14.00 Märchenerzählung .
14.30 Neue Wege in der Tonkunst . 15 .00 Neue Bücher .
15.15 Musik . 17.00 Musik . 18.00 Nachrichten . 18.05 An¬
schlagsäule . 18.30 Musik . 18.45 Sport . 19.00 Parteien .
19.30 Echo des Tages . 19.45 Gegen menschliche Leiden .
20 .00 Nachrichten . 20 .15 Nürnberger Prozeß . — Programm¬
vorschau . 20.35 Schlager . 21 .00 Amerikanische Stunde .
22.00 Stimme Amerikas . 22 15 Stimme Amerikas . 22.30
Konzert . 23 .00 Nachrichten 23 .15 Tanz . 23 .30 UNRRA-
Suchdienst .

„ Samstag , 13. Juli . 6 .12 Ansage — Choral . 6.15 Musik —
Zeitansage . 6 .30 Nachrichten , Wetterbericht . 6 .45 Gym¬
nastik . 7 .00 Melodien , Programmvorschau . 7 .15 Stimm©
Amerikas . 7.30 Melodien . 8 .00 Wasserstände — Musik .
8.15 Kleine Barmusik . 10.00 Englischer Unterricht . 10.30
Amerikanische Weisen . 10 45 Konzert . 11.30 Landfunk ,
Volksmusik . 12.00 Uhr Musik und Programmvorschau .
12.30 Kommentare aus Nürnberg , 12.45 Musik . 13.00 Nach¬
richten . 13.15 Stimme Amerikas . 13.30 Musik . 13.45 Pol¬
nisches Programm . 14.00 Musik . 14 .30 Auskunft , bftte .
15.00 Heitere Plauderei . 35.30 „ Tosca ” . 38.00 Nachrichten .
18.05 Anschlagsäule . 18.30 Templin -Sextett . 18.45 Rechts¬
fragen . 19.00 Wirtschaft . 19.15 Margit Hunbrecht . 19.30
Echo des Jägers . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Nürnberger
Prozeß , Programmvorschau . 20 .35 Konzert . 21 .00 Bunte
Stunde . 22 .00 Stimme Amerikas . 22 . 15 Magazin der Stimme
Amerikas . 22 .30 Tanz . 23 .00 Nachrichten . 23 .15 Musik .
23 .30 UNRRA -Suchdienst .

Südwestfunk Baden -Baden
Freitag , 12. Juli : 13.15—13.45 Musik nach Tisch . 14.05

bis 14.30 Aus Saarbrücken : Kammermusik . 18.45— 19.00
Französisch im Südwestfunk . 19.00—19.30 Kleine Abend¬
musik : „Ja und Nein " . 20 .15—21 .15 Eine Stunde Barock¬
musik . Es spielt das Duis -Quartett . 21 .15—21 .30 Friedrich -
Schulze -Maizier : Idealität als Gefahr . 21 .45—22 .30 Mu»ik
für Dich. 22.40—23 .10 Hot -Ensemble des SWF „Origi¬
nal Nickels " .

Samstag , 13. Juli : 13.15—13.45 Aus Saarbrücken : Musik
nach Tisch . 14.05— 14.30 Geschichten für große und l^jeine
Kinder ./ 18.45— 19.00 Französisch im Südwestfunk (Wieder¬
holung) . 19.00— 19.30 Kleine Abendmusik : Frithjof Haas ,
Klavier . 20.15—21 .30 Schön ist die Welt . Musikalische
Eindrücke eines Globetrotters im Orient . 21 .45—-23.10
Großer Tanzabend des SWF , dazwischen von 22 .30—22.40
Spätnachrichtendienst . 23 .10—23 .15 Programmvorschau und
Schlußmusik .

\
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JDAS WORT DER FRAU

Unternehmungsgeist der Frau
ln Frankreich hat sich die Frau bekanntlicherst Jetzt das Wahlrecht erobert : aber dies war nureine Sanktionierung ihres Wirkens in der politi¬schen Gegenwart , nämlich ihre überaus aktive Teil¬nahme an der französischen Widerstandsbewegungwährend der deutschen Besetzung . In welcher Weisesie die solchermaßen eroberte Stellung auszubauengewillt und befähigt ist , muß die Zukunft lehren .Tn Rußland ist vor allem die Unvoreingenom¬menheit wichtig , mit der die Frau sich in die abson¬derlichsten Berufe hineinarbeitet : aus der erstenweiblichen Lokomotivführerin würde die Leiterineiner wichtigen Abteilung des Verkehrswesens ; wirtreffen eine Frau an der Spitze des russischen Tex¬tilverbandes , als Staatspräsidenten einer Sowjetrepu¬blik mit über I Mill. Einwohnern , den ersten weib¬lichen Gesandten oder als Vorsitzende im OberstenSowjet der Republik : Eudokia Uralowa , die jetztRußland auch bei der UNO vertritt . Mehr als siealle muß Alexandra Charkassowas Persönlichkeitunsere Aufmerksamkeit erwecken , denn sie war zu¬nächst eine kleine Lehrerin in dem zerstörten Sta¬lingrad , die eich von Millionen anderer Frauen an¬derer Städte in Rußland und anderswo nicht unter¬schied . Denn daß ihr Mann bei der VerteidigungStalingrads ums Lehen gekommen war , hatte kei¬nerlei Einfluß auf ihren Entschluß mit 17 anderenFrauen zusamnfen nach der Berufsarbeit allabend¬lich ein paar Stunden dem Wiederaufbau ihresLehensraums 4* Zu widmen . Die Unternehmungslustdieser kleinen Gruppe von Frauen brachte eineganze Lawine ins Rollen : aus den 18 Lehrerinnenund Kindergärtnerinnen wurden 5000 dann 7000Hilfskräfte , im Herbst 1943 arbeiteten 35 000 Frei -willige an der Wiederherstellung Stalingrads , und *

Frau Charkassowa zieht daraus bescheidenerweiseden Schluß , daß die Hilfsbereitschaft bereits in derLnft lag, und es sich nur darum gehandelt habe ,wer den ersten Anstoß geben würde . Stalingradwurde geradezu ein Programm , um das sich dieAufbau -Freudigen scharten , um mitzuhelfen , durchSendungen von Baumaterialien , Möbeln , Kleidernund später auch durch gelernte Arbeitskräfte .Nun hüte man sich vor all 2U raschen Parallelenzu uns selbst , deren Arbeitsbedingungen mit denendes großen russischen Raums — selbst ohne ver¬lorenen Krieg — nicht zu vergleichen sind . Ineinem aber sollten wir ernst « Einkehr halten unduns die Frage yorlegen : wie würden wir uns zusolcher Arbeit stellen ? Wie steht es mit unseremArheitseth 'is hei Arbeiten , die schmutzige Händeund einen krummen Rücken machen ? Müssen wirerst durch cKe harte Schule des Bolschewismusgehen um zu lernen , daß jede Arbeit ihren Wertund ihre Ehre in sich trägt .
Neben diesen Beispielen aus dem Ausland soll derHinweis über das Neue , das bei uns in Ansätzenvorhanden ist , nicht unerwähnt bleiben : hier unddort tauchen Frauen in bisher verschlossenen Äm¬tern auf , als Leiter einer Gemeinde , einer Verwal¬tung , in maßgebenden Stellen der Justiz — zögerndallerdings , wie eben unser ganzes Öffentliches Lebensich wieder aufzubauen beginnt , versucht sich auchdie deutsche Frau . Wir wollen hoffen , daß es sichdabei um einen Vorstoß in eine sich bewährendeFreiheit handelt und nicht um VerlegenheitsDeru -fungen , an denen unsere Gegenwart allerortenkrankt . Dr . Edith R e i s s.

Di« Sonne erreget alles , macht alle Sterne tanzen ,Wirst du nicht auch bewegt , gehörst du nicht zumGanzen . Angelus S i 1 e s i u s .

Eine Hausfrqu muß gut zu Fuß sein
Wieviele Kilometer legt eine Hausfrau täglichzurück , wie lange steht sie vor den Läden Schlange ?Sehr oft hat sie sich nicht zum Frühstück die Zeitnehmen können und cs stellt sich dann Schwindel¬gefühl und Uebelkeit ein . Wenn es auch nicht zumguten Ton gehört auf der Straße zu essen — in derheutigen Zeit gelten neue Formen — wir nehmenuns unsere Schnitte Brot mit und haben dannZeit , jeden Bissen genügend zu kauen , denn nochist der Laden nicht geöffnet , da3 Gemüse nochnicht angefahren — jedenfalls fühlen wir uns nachdem Verzehren des Brotes gesättigter , als wennwir sie nicht in Gemütsruhe und unter Hin - undHerlaufen zu Hause essen . Was für Gespräche müs¬sen wir mitanhören , schimpfen und nochmalsschimpfen — nein — da tun wir nicht mit — wirlassen uns nicht schon am sonnigen Morgen ver¬drießen , wir machen ein freundliches Gesicht undstecken mit unserem Frohsinn die anderen an.Bekanntlich macht Aerger häßlich ! — Eine netteUnterhaltung , vielleicht über Hausfrauenfragen ,Rezepte , oder über Nachricht von unserem Vateroder Bruder , der endlich aus der Gefangenschaftgeschrieben hat , worauf dann man *he Frau undMutter , die seit Monaten wartet , wieder neuen Mutbekommt ; nette Erlebnisse unserer Kinder — sowollen wir uns die Wartezeit verkürzen . Auch kön¬nen wir in Gedanken unsere Arbeit für diesen undden nächsten Tag so zweckmäßig wie möglich ein¬teilen .

Das viele Stehen ist für uns Frauen schädlich . Esführt zu Fußschmerzen , ja oft zu ausstrahlendenSchmerzen in Knie und Hüfte . Dann müssen wirversuchen in Form von Einlagen dem Fuß eineStütze zu geben (in Fachgeschäften wieder , erhält¬lich .) Kommen wir dann müde nah Hause , werdenKartoffeln geschält , Gemüse geputzt , dazu und zumanch anderer Hausarbeit sefcen wir uns , beispiels¬weise auch zum Bügeln , o ja — das geht ganzgut . Wer einen Klavierstahl hesifct, benüfct ihnzum Bügeln , dreht ihn hoher und fein reicht Rin¬ser Arm nach allen Ecken des Tisches , und esgeht genau so rasch und bequemer als im Stehen .Beim Waschen soll die Waschhütte nicht zu nied¬
rig stehen , sonst bekommen wir Rückenschmerzen .Mit Backsteinen helfen wir uus und schieben sieunter . Haben wir Kommotlenschubfacher zu ord¬
nen , so knien wir uns auf ein Kissen oder bessernoch , wir setzen uns auf ein Kinderslühlchen odereincÄ Schemel.

Zum Schluß noch etwas , Hebe Hausfrau , wenndas Essen soweit fertig ist , haben wir noch fünfoder zehn Minuten Zeit . Da legen wir uns flachauf das Sofa , die Füße etwas erhöht — ein Kis¬
sen untergeschoben — schließen unsere Augen und
atmen tief ! Das Fenster natürlich geöffnet ! Danneinen Blick in den Spiegel — wir fühlen uns wirk¬
lich erfrischt, , und schon hören wir die HaustüreÖffnen, Bis die Großen und Kiemen ihre Hände ge-waschen haben , wird angcriohtet . Der Vater ver¬
gißt seinen Aerger , den er im Büro oder im Ge¬
schäft hatte , die Kinder dürfen ihre Schul erlelmisee
erzählen . Ei . Ro.

Was führt zu einer guten Ehe zurück ? Die
Erneuerung all der kleinen Zärtlichkeiten und
Aufmerksamkeiten , die vor der Ehe waren ; derWuns .ch, einander durch Sorgfalt und Geschmackder Kleidung zu^ gefallen ; Beherrschung der Launeund des Benehmens beim Zusammensein ; Unter¬
lassung verletzender Worte ; Wiederaufrichtungjener Schranken und Förmlichkeiten , die zu miß¬achten keinem gut tut . (Prentic Mulford )

DIE WIRTSCHAFT
Revolutionierung künstlicher Düngung

Bodensanierung durch Gesteinsmebl
In Kaufbeuren (Schwaben ) fand die Gründungs¬versammlung der „Schwäbischen Genossenschaft zurVerwertung von Gestein . Torf und Holz 44 statt . DieGenossenschaft will die reichen Gesteinsvorkom¬men der Allgäuer Berge , sowie die Torfbeständeder oberschwäbischen Hochmoore zur Herstellungeines völlig neuartigen , teils mineralischen , teilsmineralisch -organischen Mischdüngers im großenMaßstabe auswerten . Es soll hierdurch die geradezukatastrophale Lücke in der Düngerversorgung un¬serer Landwirtschaft in dieser kritischen Phase derVolksernahrung geschlossen und darüber hinausdie gesamte künstliche Felddüngung revolutionie¬rend auf organische Boden -Sanierung abgestelltwerden . Es handelt sich dabei um Phosphorite derKreideschichten , um Kalisalze in Glaukonit -Ablage¬rungen , Kalk , Kieselsäure und Ton in verschieden¬sten Bindungen , sowie um Grünsandstein . ImAugenblick sind Verhandlungen mit bereits in der

Gesteinsverwertung tätigen Werken im Gang , umdas Projekt von vornherein auf eine breite undwirklich tragende volkswirtschaftliche Grundlagezu stellen .
Erfolgreiche Versuchsreihen am Auerberg

Die Anfänge der Idee gehen weit in die Jahre vor demZusammenbruch zurück . Versuchsdüngungen wurden mitdem Mehl verschiedener Gesteinsarten (vor allem mit
phosphorithaltigen Kreideschichten ) vorgenommen , dasnach Art der bisherigen künstlichen Düngung zusätzlichzur normalen organischen Mistdüngung , und auch etwain der gleichen Menge , im Iieibst gegeben wurde . DieErgebnisse bei Getreide (u . a . GebirgswSizen ) , bei Kar¬toffeln und Hackfrüchten auf ■ lehmig -sandigen und anmoorigen Böden waren bereits bei der ersten Ernteaußerordentlich befriedigend . Die Löslichkeit der Roh¬phosphate , der Kalkbestandteile und der sonstigen ‘ürdas Pflanzenwachstum äußeist bedeutungsvollen Spur¬elemente im Gesieinsmehl hat sich also als genügendschnell erwiesen , um nach einer Frostperiode bereitsfür die erste Ernte kräftig wirksam zu werden . Darüberhinaus zeigte sich eine klare Nachwirkung auch auf diezweite Ernte , woraus die bodenverbessernde Wirkung die¬ses neuartigen Düngers deutlich wird .'Bislang wurde über 200 Jahre die künstliche Düngungnach den wissenschaftlichen Prinzipien Liebigs vorgenom¬men , d, h. man gab dem Boden in einseitigen , auf dieDauer die gesamte Bodenstruktur verschiebenden und - ver¬schlechternden Dosen die chemisch -anorganischen Stoffein hochprozentigen Lösungen wieder zu, die bei derAnlayse der toten Pflanze als Hauptbestandteile gefundenwurden , berücksichtigte aber in keiner Weise die eigent¬liche organische Substanz der Pflanze , die sich ja auchaus gewissen Nährstoffen des Bodens' bildete , die abernicht nachgeführt wurden . Durch den hierin begründeten über¬mäßigen Abbau einzelner Stoffe bezw . durch die über¬reiche Zufuhr an anderen , wurde das Gleichgewichtder Bodenkräfte gestört , was zu einer immer deutlichersichtbaren Minderung der Reaktionsfähigkeit der Nutz -böclen und damit zu einer sinkenden naturiienen Frucht¬barkeit führte . Heute, , da die hochprozentigen und hoch¬löslichen Handelsdünger fenlen , steht unsere gesamteLandwirtschaft somit vor einer doppelten Gefanr : Einmalist das Gleichgewicht der ßoienkräfte gestört , die Boden¬struktur hat sich in einem langen . Prozeß gefährlich ver¬schlechtert ; andererseits fehlen die scnneliöslicnen Nähr¬stoffe der Handelsdünger , die dem Boden nach , jederErnte zugeführt werden müssen , wenn ein unweige -riienzu rapide absinkenden Erträgen führender Raubbau ver¬mieden werden soll . So gingen bereits in den vergange¬nen Jahren die Ernteertrage auffallend zurück . In diesemJahr wild die ha -Ausbeule noch weit geringer sein .Die Gefahr ist die völlige Erschöpfung unserer Böden !Diese bedrohliche Lücke , soll nun der neue minera¬lische und mineralisch -organische Dünger der Gesellschaftschließen . Es soll der Landwirtschalt nach Möglichkeitbereits bis zum nächsten Herbst eine entsprechende Me .-gfe.an verschiedenartigem Gesteinsmehl zur Verfügung stehen ,das den . Boden die nötigen Nährstoffe gibt und ihngleichzeitig saniert , d . h . die einzelnen Bodenkräfte wie¬der ins Gleichgewicht bringt , die Bodeustruktur nor¬malisiert . Der Boden wird in seiner ganzen Substanzerneuert . Die notice Stickstoffzafuhr wird olc »ergestelltdurch einen Mischdünger , der aus einer Versetzung vonRohphosphat -Gesteinsmehl rmt ammoniakh l̂tiger Toristreuin großen Mengen erzeugt werden soll und für den in

den . Gärtnereien , sowie in der ganzen Landwirtschaft un¬beschränkter Bedarf besteht .Die Aufbereitung der Gesteine zu handeisgeeignetemGesteinsmehl kann nach geringfügiger Umstellung von aufverwandten Sektoren arbeitenden Werken übernommenwerden , worüber Verhandlungen schweben . Die Möglich¬keit zu einer schnellen Massenerzeugang ist also durch - men der Konferenz .

rungsanstaften der amerik . Zone in Rothenburg o . f4. Juli gebildet . Zum Vorsitzenden der Arbeitsgel ^Schaft wurde Christian Stock , Präsident der Lan<? 11'
Versicherungsanstalt Großhessen in Frankfurt , gewöhnDie verstärkte TuberkulosebekämpfungErrichtung weiterer Heilstätten war eines der HaupS

"̂
m*m rfpr tConterATiT. Es wurde festgestellt , daßaus gegeben , zumal die staatlichen ^ teilen dem Unter - Tuberkulose -Heilstätten der Landesversicherungsanjnehmen alle Förderung angedeihen lassen .Der Preis des neuen Düngers , der in etwa gleicherMenge wie , der bisherige Handelsdünger als Zusatz zueinei normalen Mistdüngung gegeben werden muß , wirdnach vorläufigem Schätzungen etwa auf der Höhe desThomas -Mehl -treiscs , auf keinen Fall darüber , liegen .Die wirtschaftliche Fundierung des Unternehmens scheintim übrigen schon durch die nüchterne Ueberlegung gegeben ,daß wir selbst für die Zeit , da wieder ausländischerKunstdünger in ausreichender Menge auf dem Weltmarkterscheinen wird , nicht über die nötigen Devisen für einewirklich genügende Einfuhr auf diesem Sektor vei fügenwerden , zumal der mengenmäßige Bedarf noch erheblichsteigen wird , da die ungeheuerliche Ueberbevölkerungimmer mehr zu erhöhter Erzeugung , d . h . zu verstärktemZwischenfrucht -Bau zwingt Die bleibende Wirtschaftlich¬keit des neuen , revolutionierenden Düngers erweist sichaber aus der Möglichkeit , durch ihn zu einer langsamen ,strukturmäßigen Sanierung unserer Böden und ihrerFruchtbarkeit zu gelangen .Die Gewinne werden zum großen Teil der neuartigenSozial -Organisation in Schwaben, - dem , ,Volksdienst e . V.Augsburg " , zufließen , der im großen Maßstab plant , be¬rat , arbeitet und hilft — soweit wir uns heute bei demUebermaß an Problemen und an Not überhaupt mit eigenenKräften zu ' helfen vermögen . M .S .

Welt -Erdölförderung stark gestiegen
London, IQ. Juli . (DANA) Dia Erdölförderung derWelt lag 1945 mit rund 372 Mill . To . um 32,7 Proz . überder Förderung von 1938 mit 280,5 Mill . To . , wie ausdem Jahresbericht des Shell - Konzerns für 1945hervorgeht .
Bei weitem an der Spitze der Erdöl produzierendenLänder stehen die Vereinigten Staaten mitrund 244,6 Mill . To . iin Jahre 1945 gegenüber 170,7 Mill .To . im Jahre 1938. * Sie haben damit ihren Anteil an dergesamten Welt -Erdölförderung von rund 60 . Proz . imJahre 1938 auf fast 66 Pioz . im Jahre 1945 erhöhen können .Im folgenden geben wir eine Uebersicht über die Erdöl¬förderung in den wichtigsten Ländern , wobei die ersteZahl die Förderung im Jahre 1945, die zweite die För¬derung im Jahre 1938 in Mill . To . ergibt :

Venezuela 47,16 28 , ilIran 17,6 10,36
Sowjetunion 25,5 30,11Saudi -Arabien 2,85 0,067
Aegypten 1,34 0,23Irak 4,35 4,37Bahrein -Inseln x 1,00 1,13Rumänien 4,78 6,87

mit etwa 6000 Betten bereits voll belegt sind . Map ^ Ischloß , besondere Organisationen unter der Leitung !Facharztes für Tüberkulosö in allen Ländern der atneS? ^Zone zu schaffen , um der Krankheit systematischgegenzuarbeiten .
Weiter befaßte sich die Konferenz mit einerregelung der Rentenversorgung für Kriegsbeschädigte , -i-Hinterbliebene im Rahmen eines U n f a 11 v e r siejj ^ -rungsgesetzes . Man beschloß , die Vorarbeiten ^ 1die Zentralisierung der Sozialversicherua g- - NAngriff zu nehmen . Der Kontakt mit den einzelnen Qrtkrankenkassen soll enger gestaltet werden , damit hui-diese sowohl die Beiträge für die Rentenversicherung I?hoben , als auch die Renten ausbezahlt werden könne

*"
Die bestehenden Heilanstalten für Herz - , Rheuma -, GaiKund Blasenleiden sollen erweitert werden .

Gesperrte Guthaben europäischer Länder
Die Ver . Staaten geben gegenwärtig immer mehrgesperrten ausländischen Guthaben frei , deren Gesabetrag sich auf 5 985 000 000 Dollar beläuft . Die Freiceerstreckt sich auf mehr als die Hälfte der insge^ j4 812 000 000 Dollar betragenden gesperrten Guthaben eJr-päischer Länder . /
Die erste Freigabe erfolgte am 5. Oktober 1945. Da®*’wurden 1 040 500 000 Dollar französischer Guthaben s-‘

den Ver . Staaten freigegeben . Es folgten darauf entsp-chende Vereinbarungen mit Belgien , Norwegen , Finnlar,den Niederlanden und der Tschechoslowakei , Luxembuund Dänemark .
Die größten europäischen Sperrguthaben in den Ve-Staaten hatten die Schweiz , Schweden , Spanien und p0[tugal . Ais sie gesperrt wurden , betrugen sie insgesanetwa 1 696 800 000 Dollar . Die Schweiz hatte den größt -Anteil , nämlich . 1 210 600 000 Dollar Schwedens Guthafcbetragen 366 200 000 Dollar . Spanien und Portugal habenje etwa 60 Millionen Dollar gesperrter Guthaben , pj -Freigabe der neutralen Guthaben wurde von der Reg^lung des Problems der deutschen Guthaben in den ßctreffenden Ländern abhängig gemacht .Eine besondere Kategorie bilden die Guthaben vonDeutschland , Italien und ihrer früheren AnhängerstaatenBulgarien, . Ungarn und Rumänien . (DANA) ’

Opelwerke in Rüsselsheim . Die Gesellschaft beschäftigtwieder 6000 Arbeiter , das ist ein Viertel der Vorkriecis -belegschaft . (DANA)

SPORT
Aus Niederländisch -Indien , Britisch -Borneo , sowie Bri-tisch -Inaien und Burma liegen keine Einzelangaben vor .Jedoch werden stärkere Rückgänge aus diesen Gebietengemeldet . Ebenso liegen keine Zahlenangaben über dieösterreichischen und ungarischen Erdölgfebiete vor .

Deutsche Kupferproduktion — eine KohlenfrageObwohl Deutschland früher der zweitgrößte Produzentvon Kupfer -Fertigerzeugnissen war , werden einige Jahrevergehen , ehe Deutschland wirksam zur Milderung derWeltknappheit an Kupfer beitragen kanrjj erklärten Me¬tallfachleute der amerik . Militärregierung am Montag .Ursache hierfür sei vor allem das Fehlen der dringendnotwendigen Kohle . Deutschland besitze zwar große Vor¬räte abbauwürdigen Kupfers , könne diese jedoch erstdann wieder verwerten , wenn die für ihre Verarbeitungerforderliche Kohle bereitgestellt werden könne . Die Be¬wirtschaftung der deutschen Kupferminen Während desKrieges sei sehr wenig ökonomisch gewesen und habeerhebliche Unterstützungs -Beiträge erfordert . Ohne dieseZuwendungen würde der deutsche Preis für Kupfer zwi¬schen 45 und 95 Cents (4 .50—9.50 Mark ) sc .iwaft.cen,während der Weltmarktpreis nur 30 Cents (drei Mark )für das Kilo betrage . Deutschland , so erklärten die Sach¬verständigen der Militärregierung weiter , habe vor demKriege jährlich 350 000 Tonnen Kupfer , hauptsächlich ausden Vereinigten Staaten und Südamerika importieren müs¬sen ; da es in Deutschland jedoch große Vorräte anKupferschrott gebe , bestehe durchaus die Möglichkeit ,daß Deutschland eines Tages diesen Schrott expor¬tiere . (DANA)
Konferenz der Landesversicherungsanstalten

Frankfurt 10. Juli . (DANA) Eine Arbeitsgemeinschaftfür die intensive Zusammenarbeit der Landesversiche¬rungsanstalten der amerik . Zone wurde auf der Konfe¬renz der Präsidenten und Direktoren der Landesvexsiche -

Rudoif Harbig lebtl Der „Neue Mainzer Anzeiger ”
bringtfolgende erfreuliche Meldung : Rudi Harbig , Weltrekord¬mann über mehrere Laufstrecken , ist nicht , wie seinerzeitgemeldet , an der Ostfront gefallen , sondern in russischeGefangenschaft gekommen . Ein Freund des Weltrekord-mannes , hat vor kurzem von Harbigs Hand die folgendeNachricht erhalten : , ,Es geht mir ^ehr gut und ich trai¬niere sogar in Freizeiten . Hoffe stark , in der Heimatwied f̂ . die Nagelschuhe anziehen und an den Start gehenzu können . Harbig ist Lagerältester und iür die Heraus¬gabe einer . Lagerzeitung verantwortlich .

Die Splelerversammlung Olympia -Hertha findet am Frei¬tag , nicht im , .Roten Haus ” , sondern um 20 .30 Uhr im, .Bernhardushof ‘’ statt .
Radsport . Kommenden Sonntag , 14. Juli , nachmittags. 14.30 Uhr , findet in Neulußheira ein Aschenbahn -Renneastatt . Gestartet werden Fliegerrennen , 100-Runden -Mann-schaftsfahren und Ausscheidungsfahren . Am Start sinddiesmal alle badischen Fahrer . Die Veranstaltung ist dieerste dieser Art , die vom Badischen Sportverband , Fach¬schaft Radfahren , veranstaltet wird . Karlsruhe meldetedie Fahrer Nagel , Wolff und Berger

TuS Ettlingen -Spinnerei —* SpV Splelberg 4:2 (2:1)Für den vergangenen Sonntag hatte der TuS Spinnereiden FV Malqh verpflichtet , der aber im Laufe der letztenWoche absagte . An dessen Stelle sprang der SpV Spiel¬berg in dankenswerter Weise in die Bresche . Spielbergzeigte einen annehmbaren , guten Fußball , dem die Spin¬nerei -Elf alles entgegensetzen mußte , um am Schluß alsSieger den Platz verlassen zu können .
Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB • 101Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und.Wilhelm Baur. — Nachrichten : DANA (Deutsche AUgem .Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher Pressedienst Brit.Zone) , AP (Associated Press ) , SNB ,Sowjet . Nachr .-Büro ),INS (Internat . News * Service ) . — Für Rücksendung nichtverlangter Manuskripte wird kein « Gewähr übernommen .Familfen -Nachrlchten

Dr. Richard Gönner , Rechtsanwalt , mein Ib . Mann , unsergut . Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater , istam 6. Juli sanft entschlafen . Im Namen der Hinter¬bliebenen : Fijanz Gönner , Rechtsanwalt .Walther Strieder , Dipl .-Ing ., mein 1b. Mann , Vater undSohn , wurde a . 8 . 7. von seinem schw . Leiden erlöst .In tiefer Trauer : Frau L. Strieder und Familie . Beerdi¬gung : 11. 9 Uhr vorm ., a . d . Hauptfr . Karlsruhe .Dipl .-Ing. Karl Stoll , Studienrat , mein 1b. gt . Bruder ,ist am 14. 6. nach schwerer Krankheit verschieden -Die Beendigung fand am 17. 6. in Rastatt statt . In Leidu . Einsamkeit : Johanna Stoll , früher Khe . , Hebelstr . 15.Heinrich Wippermann , Berufsschullehrer im Ruhestand ,mein lb . gut . Mann , ist am 7. Juli , nahezu 69 Jahreait , nach hartem Kampf von seinem Leiden erlöstword . Maria Wippermann geh . Wagner , Weltzienstr . 17.Friedrich Salzmann , uns . lb . Vater , wurde am 27 . 6. 46im Alter v . 59 J . von seinem Leiden erlöst . Für er¬wiesene Teilnahme sowie Blumenspenden herzl . Dank .In tiefem Schmerz : Emma Salzmann und Angehörige .Jakob Graß , Bauingenieur , mein lb . Mann , unser guterVater , ist am 9 . Juli nach schwerer Krankheit ver¬schieden . In tiefer Trauer : Margarete Graß und An¬gehörige . Karlsruhe , Karlstraße 160.
Den Bond fürs Leben schließen : Ernst Sutterer , Graphiker —Gertrud Sutterer , geb . Eisenhauer . Appenweier . Karls¬ruhe , Weltzienstraße . 33 . Trauung : 13. Juli 1946, 12.30Uhr , Bonifatiuskirche .Als Vermählte grüßen : Otto Segewitz — Resi Segewitzgeb . Spitz . Jöhlingen , Hauptstr . 65 ? Mühlstr . 23 .Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz Roser , Friseur —Frau Hanni geb . Bürck , Friseuse . Söllingen -Khe . , Marien¬straße 51 . Trauung , 14. 7. Pfarrkirche Walhalla .Ursnlas Brüderchen Hansjflrg ist angekommen : Alfr . Haub -ner und Frau Henny geb . Schaefer . Karisxuhe -Duilach .Ulrike — Unser 1. Kind — ist angekommen . In dankbarerFreude : Edwin u , Helene Melcher . Z. Zt . Neues Vin-centius -Krankenhaus Dr. Stahl . Marxzell , 4 . 7. 46 .Jsabell Monika . Unsere Carmen Christa hat ein Schwester¬chen bekommen . In dankbarer Freude : Pedro Bonavia undFrau geb . Köhler , z . Zt . Neues Vincentiushaus . Karls¬ruhe , 9 . Juli 1946.

Veranstaltungen
Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: Bis Freitag , den 12. 7. 46,einschl . „Der Weg zum Glück ” mit Bing Grossby u .Barry Fitzgerald . Versäumen Sie nicht , diesen Film an¬zusehen . Ab Samstag , den 13. 7. 46: „ Nacht im Hafen ” ,ein Spitzenfilm mit Jean Gabin und Ida Lupino , dazuBeiprogramm . Spielzeiten : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Be¬nützen Sie bitte den Vorverkauf .Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . 19. 7. 1946 : „ Sietrafen sich in Moskau ” . Ein russischer Spielfilm in deut¬scher Sprache ; Auf einer großen Aufstellung treffen sichGlascha und Mussail . Diese Begegnung wird den beidenjungen Menschen zum schicksalhaften Erlebnis . SichernSie sich Karten im Vorverkauf . Beginn : 15, 17.30, 20 Uhr .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) : „ FünfHelden ” , ein amerikanischer Spitzenfilm . Dazu Beipro¬gramm und neue Wochenschau . Anfangszeiten : 15.00, 17.30und 20 .00 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , tägl . 13 und 15 Uhr .Heute und morgen letztmals „ Das zweite Gesicht ” mitCharl . Boyer . Ab Samstag „Der Weg züm Glück ” . Ju¬gendliche zugelassen . *
Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 (Weiherhof ) , Stra¬ßenbahnverbindung Linie 6 bis Stefanienbad : Heute letzterTag : „Madame Curie ” . Ab Freitag :

’
„ Sieben junge Her¬zen ” , ein heiterer , musikalischer Unterhaltungsfilm . Frei¬tag , nur 20 Uhr , sonst täglich : 15.00 , 17.30 u . 20 .00 Uhr .Vorverkauf 10— 12 Uhr . Telefon 951 .J£ali in K.-Durlach . Heute letztmals : , ,Dr. Paul Ehrlich ” .Ab morgen : „Tom , Dick and Harry ” . Drei Männer lie¬ben eine Frau . Beginn : 3 .45 , 6.00 , 8 .30 Uhr . — Achtung !Vom Samstag , 13. 7. bis einschl . Donnerstag , 18. 7. 46große Märchenvorstellung . Zwei entzückende deutscheMärchentonfilme „ Die verlorene Königskrone ” und„Der kleine Häwelmann ” . Beginn jevsfoils 2.30 , Sonntagsauch 1.30 Uhr . Eintritt RM. —.60 . Vorverkauf .M.T. in K .-Durlach : Heute letztmals Der heitere Lidbes -film „Keine Zeit für Liebe ” mit Claudette Cölbert . Abmorgen : „ Das zweite Gesicht ” . Ein spannender Kri¬minalfilm . Beginn : 3 .15, 5 .30, 8,00 Uhr.Skala in K.-Duriach , Pfinztalstr . 92 a , Ruf 180, tägl . 16.00 ,18.15 und 20 .30 Uhr . Heute letztmals „Keine Zeit fürLiebe ” mit Claud . Coibert . Ab Freitag „Das zweite Ge¬sicht ” . Jugendliche zugelassen .Gaststätte zur Lokalbahn , gegenüber d . neuen Arbeitsamt .Jeden Freitag , Samstag , ab 19 Uhr , Sonntag ab 18 UhrUnterhaltungskonzert . . Motto : „ Bunt und Heiter ” ! Ge¬spielt jpon der Hauskapelle . Eintritt frei . '

Badische* Kunstverein , Karlsruhe , Waldstraße 3, Ausstel¬lung vom IC. 7. bis 11. 8 . 46 , Dienstag bis mit Samstag10— 12üj und 15— 17 Uhr , Sonntags 11— 12H Uhr . Oelge -mälde und Aquarelle von Franz Huber , Bad Peterstal ,sowie Bühnenbilder und Figurinen -Entwürfe von H . G.Zircher , W . Otto und T. Karrer b . Bad. SUatstheater . j

Voiksbd . f. Dicht . Oeff . Dichterst . , Scheffel -Mus ., So . , 14. 7. ,Wiederh . Mo ., 15.7. , jew . 19 U . A .Stifter , Brigitta . Näh . Plak .Froher Sonntag Nachmittag Jer Karlsruher Gastspieldirek¬tion Jack Mathieu zu Gunsten d . Wiederaufbaus derStadt Karlsruhe mit einem Spitzenprogramm internationalerArtistik , dem Bühnenschauorchester Eugen Schiel vomClub Continental , sowie einem großen Begleitorchester .Städt . Konzerthaus , 14. Juli 1946, 15.00 Uhr . Karten ä 3 .00u . 4 .00 RM. an der Kasse 4 des Bad . Staatstheaters imStädt . Konzerthaus und bei Leihbücherei Schauberger -Heß , burlach , Hauptstraße 11.Cirkus -Varietö -Schau A . Stey , am Platz der Markt¬halle : Täglich Vorstellung , Beginn 20 Uhr . Mittwoch ,Samstag , Sonntag 2 Vorstellungen . Beginn 15.30 u . 20 Uhr.Internationale Artistenloge . Zusammenkunft aller Inter¬essenten am Donnerstag , 11. Juli , nachm . 14 Uhr , imCabarett Just , Khe . , Kaiserstr . 91 . Wicht . Besprechungen .Stadthalle Ettlingen . Am Sonntag , dem 21 . Juli 1946 , abds20 Uhr , findet in der Stadthalle Ettlingen das ersteinternationale Damenradrennen auf der Bühne statt . ZehnSportmädels fahren um den Siegerpreis . Vor dem Rennenein internationales Konzert . Die Leitung hat der bekannteBühnenregisseur Ambros Adler , Karlsruhe . Für die Um¬gebung von Ettlingen ist für Zugsverbindung nach Her -renalb und Ittersbach gesorgt . Vorverkauf nur durchdas Zigarrengeschäft Bekir in Ettlingen , Kronenstraße .
Konzertdirektion Neufeldt

Zwei Lichtbildervorträge Dr. Otto Gilien im BonifatiusSaal . Freitag , 12. Juli , 19.15 Uhr : Die niederl . Malerei ;Samstag , 13. Juli , 19.15 Uhr : Rembrandt . Karten zu3 .30 (num .) , 2 .20 1.65 (Stehpl .) , 1.10 Mk . (Stud .) bei KurtNeufeldt , Germania -Kiosk u . B. Holz , sow . a . d . AbendkKammermusikabend Kaän -Quartett , Montag , 15. Juli , 19. 15Uhr , Munz-Saal . Mozart : Dissonanzen -Quartett , Schubert :Der Tod und das Mädchen , Haydn : Lerchen -Quartett .Karten von 3 bis 6.— b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , undGermaniakiosk , sowie Abendkasse .

Verloren

Amtliche Bekanntmachungen
Gesucht wird in Karlsruhe bzw . Umgebung 11jähr . Junge ,130 cm groß , gut genährt , langes , blondes Haar , Scheitellinks , trägt Lederseppelhose , schw . Turnschuhe oder istbarfuß , bei Regenwetter röte Oelhaut mit Kapuze . HatDamenvollballonfahrrad mit Gepäckträger , darauf wahr¬scheinlich Karton mit amerik . Aufschrift , Nummer desRades : 1378 C und eine Lebensmittelkarte mit dem Na¬men „ Groh ” bei sich . Es wird gebeten , den Jungen derPolizei zuzuführen . Rufnummer 7190. Karlsruhe , den 10. 71946. Erkennungsdienstamt .
Erhöhung der Brotration für Kleinkinder (3—6 Jahre ) . DieBrotration für Kleinkinder (Klk) ist von 2000 g auf 3200 gerhöht worden . Es sind noch auszugeben : für die 90 . Zu¬teilungsperiode : 1000 g R-Brot auf Brotabschnitt 11 (KlkTSV 5, TSV 6) , 200 g W-Brot auf Brotabschntt 12 (Klk,TSV 5, TSV 6) .
ÜngüUigwerden der Fischabschnilte . Es wird darauf hin¬gewiesen , daß die für den Fischverkauf aufgerufenenAbshnitte 7 der Lebensmittelkarte 90 , sowie 28 , 29 und 30des Beiblattes zum Haushaltausweis nach Ablauf der 90 .Zuteilungsperiode (21. 7. 1946) ungültig werden . Die Ver¬braucher ywerden aufgefordert , die Fische sofort nachEingang abzunehmen . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Vorbestellung für Marmelade . Für die in der 91 . Zuteilungs¬periode beabsichtigte Marmeladeausgabe an Kleinkinder ,Kinder und Jugendliche wird als Vorbestellabschnitt auf¬gerufen : Sonderabschnitt E der Lebensmittelkarte 90 mitKennzeichen Jgd . , K . , Klk , TSV 3, 3a, 4, 4a , 5, 6 undSV 11 Kik . Abrechnung dieser Abschnitte beim Ernäh¬rungsamt bis 15. 7. 46 . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .Alle Personen , von denen sich Gemälde und Kunstgegen -. stände in den unten genannten Häusern befinden , kön¬nen ihr Eigentum nach Vorspiache im Community Officemit Herrn Erik van Silfhout in Empfang nehmen . Vör -sprache : Täglich von 14— 15 Uhr , Karlsruhe , BeiertheimerAllee 42 : 1. Kantstraße Nr . 1, 3, 5 ; 2. Albtalstr . Nr . 7 ,9, 11, 13; 3. Beiertheimer Allee Nr . 42 , 42a, 44 , 46 , 48 , 50 .

Achtung ! Arbeitsgelegenheit ! Wir suchen laufend männlicheArbeitskräfte für Dauerstellung für dringende Aufträge d .Militärregierung und zwar : Metallfacharbeiter aller Art(Bauschlosser , Dreher , Fräser , Installateure , Nieter , Elek -tromonteüre , Werkzeugmacher , Maschinenschlosser undRevolverdreher ) ; MetaHhilisarbeiter und Hilfsarbeiter allerArt , Industriearbeiter usw . ; weibl . Fach - und HtUskräitefür Industrie und Privat . Meldungen von Personen , dieauf Dauerstellung und gute Verdienstmöglichkeiten reflek¬tieren , nimmt das Arbeitsamt , Kapellenstr . 7 , ZimmerNr . 1, täglich in der Zeit von 9— 12 und 14—17 Uhr ent¬gegen . Arbeitsamt Karlsruhe .
Betr . : Anwendung der Kraftfahrzeug -Steuergesetze auf ge¬mietete amerikanische Armee -Kraftfahrzeuge . An deutscheBehörden und Zivilpersonen vermietete amerikanischeLastkraftwagen sind nach einer Verfügung des Finanz¬ministerium vom 20 . 6. 4Q steuerfrei . Aut Antrag erstattetdas Finanzministerium bereits erhobene Kraftfahrzeug¬steuer wieder zurück . Einem solchen Antrag muß eineBescheinigung der Fahrbereitschaft bzw . der Straßenver - 1

kehrsamtes, . aus der hervorgeht , daß das betreffendeKraftfahrzeug Eigentum der amerikanischen Armee ist ,beigelegt werden . Das Straßenverkehrsamt .

Treffpunkt : „Kühler Krug ”
(scaw .-weiß .Hunaij . B. -tei z,u
spät erhalten . Nachricht
unter 6355 an BNN erbetGoldener Trauring am 6. 7 .
Bahnhofsnähe vl . Geg . Belbeim Fundbüro abzugeben .Silb . Halskette am 6. 7. 46 ,nachm . , verl . Abz . g . Bel.Eichhorn , Leopoldstr . 7, III

Sonnenbrille am 9. 7. , Ron¬
dellplatz —Parkstr . verl . Ge¬
gen gut . Bel. abz . Lehmann ,Khe ., Neuer Zirkel 1.Braune Brieft . m . Ausw . , Le¬
bensmut .-Krt . u . groß . Geld-
betr . v . Markthalle —Stößer -
str . verl . Abz. g . Bel . b .Boßler , Moltkestr . 131, 1. r .Braune Ledermappe mit zwei
Schlössern a . 9. 7. gegen 12Uhr a . d . Hauptpost verl .Inhalt : Verschiedene Steno
graphie - und andere Hefte ,
Abzug , g . Bel. b . Mehle ,Karlsr . , Nokkstraße 11, I

Aktentasche , v . Bismarckstr . ,Zirkel , Zähringer - bis Gg .-
Friedrichstr . verl . Geg . gt .Bel . abzug . bei Fricker ,Bismarckstr . 55.

Lederaktentascne mit Inh . a .9. 7. 46 Rieht . Karlstr .—
Grünwmkel verl . Geg . Be
lohn , abzugeben . Diehm ,Karlstraße 127.

Rechter , schwarzer Herren¬
schuh , neu , verloren . Ab¬
zugeben bei Kretschmer
Beiertheim , Cäciliastr . 1.

Linker braun . H.-Halbschuh
a . d . W . Weltzien - , Wein¬
brenner - , Kriegs - u . Les-
singstr . vl . Dörflinger , Khe .,Hohenzollemstr . 10. Abzu
geben gegen Belohnung .

Solex -Vergaser verl . auf dem
Weg Mathystr .—Sofienstr .
Abzugeben gegen Belohn
Adlerstraße 7, II . Stock .

Transporte
Wir übernehmen noch Trans¬

porte u . kleine Umzüge , a .
von Einzelmöbeln , sowie
einschlag . Geschäfte i . Stadt
u . Land ra . Lieferwagen .
Eilbotenbetrieb „Fidelitas ” ,Karlsruhe , Hirschstr . 28 ,Telefon 7374 .

Umzüge per Automöbelwagenmit geschultem Personal
nach allen Richtungen , ins -
besond . v . d . Geg . Karlsr .-
Mannheim -Würzburg - Stutt¬
gart , Frankfurt nach dem
Odenwald oder umgekehrt ,werd . solgfält . ausgeführt .
Heinrich Hock , Mudau/
Odenwald , Telefon 81 .

Wertheim — Karlsruhe ! Wer
nimmt bald . 4 Ztr . Beiladg .
geg . ordentl . Vergüt , mit ?
Angeb . unt . 6216 an BNN.

Vermietungen
Garage , Seldeneckstr . 17, zu

vermieten . BankgeschäftFeuchter , Kaiserstraße 156.
Mietgesuche

Groß . hell . Raum bis zu 100
qm, evtl , auch Wohn ., alsAtelier geeignet , dringend
gesucht . Angebote unter
6367 an BNN.

Gepflegtes Ladenlokal mitBüro- u . Lagerräumen , mögl .mit Wohngelencnheit , in
verkehrsreichster *•Lage in
groß . od . mittl . Stadt zumieten ges . Angeb . unter
6402 an BNN.

Lagerräume dring , zu miet
gesucht . Angebote telefon .Nr . 3515 oder 5004 .

Fabrikationsraum , ca . 150—300
qm, in Karlsruhe od . Um¬
geb . v . solvent . Firma drin¬
gend zu miet . od . pacht .
ges . Ang . u . 6312 an BNN.

Lager - u Büro-Räume , 100 b .200 qm . m . Keller u . Hof ,a . ausbaul . Ruine , in Khe .
gesucht . Aftg. 6274 an BNN.

Garage , größere , für LKW
u . PKW , evtl , getrennt ,
mögl . Südweststadt , ges .
Angeb . u . 6271 an BNN. '

Garage für PKW gesucht .
Weststadt bevorzugt . An¬
gebote unter 6282 an BNN

Verkauf
Aus alten Kleidern —■ neue

schneidern ra . d . Mappe
, ,Schneiderhilfe Ideal ” . Vor¬
lagen u . Schnittmuster für
Groß und Klein in jederGröße pass . Viele Dank¬
schreib . Komplett m . Zu¬
behör u. Gebrauchsanweis .RM 7.— frankofrei . , So¬
fort Postkarte schreiben

- an Firma Hamburger Zu¬
schneidehilfe , Hamburg 1,
Kirchenweg 3 -/67 A-

Einige schöne Oelgemälde
(Landsch .) , v . gut . Künst¬
lern abzugeb . an Privat .
Angeb . unt . 6034 an BNN.Parfüm zu verk . Detaill . und
Großverbauch . wend . sich
unter 6321 an BNN.

Meister -Geige m . Bogen u .
Kasten zu verkaufen . An¬
gebote u . 6G99 an BNN-

25 Spiralbohrer , 10—20 mm 0
(SS ) , 15 versch . Drehstähle
(Vidia) , zu verkaufen . An¬
gebote unter 6098 an BNN.

Hochleistungs -Netzstr .-Aggre -
gate , 220 V ., in kürzester
Frist lieferbar . Angebote u .
62b4 an BNTT.

Immobilien
Haus , (wenn auch besch .) ,od . Bauplatz , in Knielingenzu kaufen gesucht . Angeb .unter 6036 an BNN.Tücht . Wirtsleute (n . Pg .) , su .Gasth . , Pens . od . Kant , zu

pacht . od . z . übern . Betlg .
m . a . an Herricht . Zuschr .an E, M . , Neibsheim (Bruch¬
sal ) , Hauptstraße 24 .Fabrik - oder Lagerhalle , 240
qm, zu verk . ; dazu Lager¬
platz , ca . 15 000 qm , zu
verm . Nähe Westbahnhof .
Angeb . unter 6100 an BNN.

Fabrikgrundstück gesucht .
Größeres Unternehmen der
chemisch - kosmetischen In¬
dustrie mit dem Sitz in
der amerikanischen . Zone
sucht innerhalb dies . Zone
— mögl . in Groß-Hessen —
ein Fabrikgelände • gegenbar zu kaufen oder lang¬
fristig mit Vorkaufsrecht
zu pachten . Benötigt wird
ein Gelände von 5000 bis
10 000 qm Fläche mit mögl .
5000 qm . umbauten Raum.Aul ausgedehnte Lagerräumewird besonderer Wert ge¬
legt . Gleisanschluß ist un¬
bedingt erforderlich , Kraft -
stromanschluß erwünscht .
Angebote unter AM 481/11
an Werbedienst CLAR, Hei¬
delberg, . Hauptstraße 30 .

Grundstück zu kauf , gesucht .Vermittler erwünscht . An¬
geb . unt . M - T . 25 758 bef .Ann .-Exp . Carl Gab ’er G .
m . b . H . , München I , The-
atinerstraßc 8 I .

Drogerie von ^ jungem Fach¬
drogisten zu kaufen oder
pachten gesucht . AngeboteK 248 an REUTER -WER¬
BUNG, Darmstadt , Land-
vrehrstraße 55.

Unterricht

Realgymnasium u . Schüler¬
heim Burg Katz , St . Goars¬
hausen (staatl . anerk
höhere Schule für Jungenmit Abitur -Berechtigung ander Anstalt ) beginnt das
Schuljahr 1946-47 am 12
Sept . 46 (Reisetag : 1ll 9.)Auf Anfr . Näh . d . d . Dir,

Stellenangebote
Bauing . (Tiefbau ) als Baulei¬

ter und Schaaitmeister tör
eine Baustelle n . F/eibjrg
gesucht . Bewerbungsunter
lagen , u . A 18 139 an OBA-
NfcX , Anzeigen -ii -pe l .ti >n
Freiburg i . 3r .

Bilanzsich . Buchhalter aus d.
Bauwirtschaft ges . Ausfühil
Angebote u . 6277 «m BNN

Ueberüurchschnittlicher Text . r
n . Nord -Baden für Werbe¬
atelier gesuent , der nach
Richtlinien der Geschäfts
leitung mit unsern Graphi¬kern Entwürfe für Prospek¬te , Broschüren , Plakate , Ka¬
taloge usw . arb . Er muß
ein ideenreicher ‘Mitarbeiter
sein , der treffende u . flüs¬
sige Texte schreibt und die
Industriewerbg . beherrscht ,
Austührl . Angebote ra . Ar¬
beitsproben , Angaben der
Gehaltsansprüche unt . B.N
5065 an WEFRA-Werbege -
Seilschaft , Frankfurt a . M . .Stiftstraße 2 .

2 Versicherungsfachleute zum
sofortigen Eintritt gesucht
(je 1 Sachversicherungs - u
Unfall/Haftpflicht -Entwerfer ) ,
Bewerbungen von politischUnbelasteten mit Zeugnis¬abschriften , handschriftlich
geschlichenem Lebcas ’auf
Lichtbild und Rei-s. enzangaben erbeten an Golonia
Kölnische Versicherungs -Ak
tiengesellschaft , Bezirksdir .
Stuttgart , Stuttgart -Sillen¬
buch , Wellingstraße 6 .

Tücht . Mitarbeiter i . Haupt -
u . Nebenher , f . d . vielseit .
Aufg . d . Versicher .-Außen¬
dienstes ges . Einarbeit , erf .durch Spezialkräfte . Frankf ,
Versicherungs -A .-G . , Allianz
Lebensversicherungs - A--G -,General -Agentur Theo Hoff-
mann , Karlstuhe , Kaiser
Straße Nr . 190.

Alte anges . ausi . Versiche¬
rungsgesellschaft sucht für
verschiedene Bezirke haupt -
u . nebenberuflich Mitarbei¬
ter . Angebote unt . 6404 an
BNN.

Angestellte , die sich für dem
Aufbau ein . ^Vertreterstabes
interessieren , gesucht . Be¬
werbungen von Niclit -Pg .unter Beifügung eines aus¬
führlichen Lebenslaufes andie Firma Hans Rocklage ,
Ladbergen über Lengerichin Westf .

Tücht . Vertreter für meine
Abteilung „ Farbe im Foto ”
gesucht . Hans Rocklage ,
Ladbergen ü - Lengerich i .W.

Wer schreibt wöchentlich 3-4
Stund . , auch mehr , Gesch .-Post u . sonst , ra. Schreib -
masch . geg . gute Bezahl .?Masch . muß gestellt werd .
Angebote unter 6314 an
BNN.

Wir stellen sofort «iu : Fach¬
arbeiter , Dreher , Schlosser ,
angelernte Masch .-Arbeiter ,Hilfsarbeiter u . HiUsarbei -
terinnen . Südd . Arguswerke ,Khe . , Vogesenstraße 4.

Stein - u. Holzbildhauer (Figu-
rist ) sof . gesucht . Meldun¬
gen u. 6267 an BNN.

Fernmelde -Revisoren u . Mon¬teure zum Eintr . ges . Mix
& Genest A .G . , Tec^n . Büro,Karlsruhe , Amalienstr . 44 .

EniuisionsUchmann gesucht , d .auf dem Gebiet Foto , f ilm-
technik und Apparatebauinteressiert ist sowie frei u .
schöpferisch aroeri -m willund kann . Ev<s •> » nys :kcr’ Ingenieur , Konstrukt . Zu¬
schriften u . N .P . 5078 bef .WEFRA-Werbeges ., Frank¬
furt a . M . r Siiftstraße 2 .Huf- u . Wagen -Schmied , zu -
verl . u . tücht ., für Spedi¬tionsbetrieb ges . Dienst¬
wohnung mit Gemüsegartenwird z . Verfügung gestellt .
Angebote an J . G . Devant ,Spedition , Baden -Baden .Gerber , Färber , Zurichter ,Hilfsarbeiter stellt ein . K .Kromer , Lederfabrik , Kbe .-Durlach , Pfinzstraße 70.Facharbeiter d . Zementwaren -
u. Kunststeinfabrikation , er¬fahren in Herstellung und
Bearbeitung , zum alsoaldigAntritt bei guter Bezahlung
gesucht . Bewerbungen unt
6313 an BNN.

Töpfer , Keramiker u . Eindre¬her für maschinellen Betrbei guter Bezahlung in Bo¬
denseegegend gesucht . Antritt jederzeit . Spesen und
Verdienstentgang werden b
Vorstellung ersetzt . Zuzugs¬
bewilligung vorhanden Be¬
werbungen erbeten unter J
18 127 an OBANEX, Anzei -
gen -Exped ., Freiburg i . Br ,Artisten jeder Gattung werd
laufend von amerikanischer
Agentur gesucht . 14tägige
Verträge . Ausführliche An
geböte mit Bildmaterial u .Referenzen an Ninth Divi¬
sion Headquarters , Apo 9 ,Special Service , Civilian
Booking Entertainment,AugS '
bürg , Bahnhofstr . 18^ .Hilfsarbeiter bei guter Bezah¬
lung werden lautend einge¬stellt . Heinrifh & Herr '
mann , Metallhütte , Karls¬
ruhe , Neureuterstraße 3.Jg . ehrl . Mann , m . landw . Ar¬beit . vertr ., b . gt . Beh . u .Fam .-Anschi . sof . ges . Neudorf , Bruchsal , Hauptstr . 91 .Kontoristin , firm in Stenogr ,u . Schreibmnsch ., sof ges .Nur schriftliche >Bewerbungan Medinger & Co . , Kailsluhe , Durl -acnt' i *«!

Jg . tücht . u. fleiß . Kontoristin ,perf . in Steno , u . Masch .-Sehr , per sof , ges . Schriftl .
Bewerbungen an Menzinger -
Fendel , Transportges . n. bH . , z . Zeit Karlsruhe , Dou-
glasstraße £4.

Stenotypistin für Versicher .-büro zum 1. 8. 46 gesucht ,
Angebote unter 6359 anBNN.

Inkasso -Reisevertretung auf
Provisionsbasis f . 2 Bezirke
Nordbad . an jung ., ehrl . u .zuverl . Damen z . vergeben .Mindesteink . monatl . 500 .—RM. Sicherheitsleist , erfor¬derlich . Angebote unt . 6097an BNN.

Jg . Mädchen , d . im Zeichnenu . Aquarellieren gut begabtsind , z . sof . Eintr . gesucht .Vorzustellen mit Arbeitenin der Zeit von 8—12 und
13— 17 U. b . Forsch -Atelier ,Damaschkestr . 22 , Tel . 6030 .Zuverl . Arbeiterinnen s . sof .L'Oreal Haarfarben u . Par¬
fümerien , Karlsruhe , Dur¬
lacher Allee 31/33 .

Zuveri . Haushalthilfe f . halb¬
tags und Stundenfrau ab
sofort gesucht . Karlsruhe , :Hirschstraßc 93, part .

Tücht . Einlegerin u . sauberePutzfrau gesucht . Kunstdr .u . graph . Anstalt L. Geis -
sendöner Söhne , Karlsruhe ,Steinstraße 23.

Helferinnen im Alter von 17bis 25 Jahren für , Kinder¬
pflege gesucht . Städt . Kin¬
derheim Karlsruhe , Sybel -
Straße 11.

BÜlettiräulcin gesucht . Hotel -
Restaurant Neue Karlsburg ,Durlach .

Metzgerei sucht tücht .' Hilfefür Laden unci Haushalt .
Angebote u . 6278 an BNN.Verirauensstelie . Gesucht w .eine durchaus solide Stütze
(kath .) , die gerne in allen
haust Arbeiten mithilft , n .unter 20 Jahre , in ein gut .
Geschäftshaus auf d . Lande
(Nähe Karlsruhe ) . Angeboteunter 6403 an BNN.

Hausgehilfin , nicht unt . 25 J .,erf . in Küche u . Hausarb . ,in gepfl 4-Pers .-Haushalt
(Erw .) ges . Wasche wird
ausgegeben . Angebote unt
6270 an BNN.

Ehrl , fleiß . Mädchen f . Küche
u . Haush . ges . MetzgereiWindt , Klauprechtstr . 39Ehrl , fleiß . Mädchen f . Kücheund Haushalt ges . Eickele ,
„ Zum Löwen ”

, Ellmendin¬
gen bei Pforzheim .Ehrl , ordentl . Mädchen z . kin -
derl . Ehep . in gut gepflegtHaushalt bei guter Behand¬
lung in Dauerstellung ' ge¬sucht . Angebote unter 6306
an BNN.

Mädchen , fl . u . ehrl ., f . Haus¬
halt (3 erw . Pers .) , zumbald . Eiiitr . ges . Vo^eust
nachm , ab 2 Uhr , Karlsr .,
Nowackanlage 6, III .Mädchen od . Frau , ganz od
halbtags , b . gut . Verpfl . u,Ve$g . gs . H . Wagner , Khe
Knielingen , Saarlandstr . 157.Mädchen oder alleinst . Frau
als Haushilfe in gut . Dauer¬
stellung gesucht . Karlsruhe .
Roggenbachstraße 7).Aelt . Frau f . Haush . zu ält .
Ehep . ges . Wohnmögl . vorh .Ad . Machauer , Morgenst . 41 .Stundenhilie für kl . Haushalt
gesucht . Blaser , Karlsruhe ,Moltkestraße 63 , II .

Kaufgesuche

Stellengesuche
Dr. jur . , Ostfl ., 40 .1. , nicht

Pg ., mit deutsch . Mittel¬
schule u . Univers .-Bildg .,
langjähr . Recntsanwalt und
Wirtschaftspraxis , sucht
entsprech . Wirkungskreis .Zuschr . u . B .B. 508 , Ann .-
Exped . RDS , Heidelberg ,
Hauptstraße 122.

Entl . Verw .-Angest . sucht ,da körperl , nicht einsatz¬
fähig , Arbeit im Büro , bew .in ali .» Fächern des Verw .- ,
Rechnungs - u . Registratur¬
wesens , evtl . halbtägig .
Versicher .- , Buchungs - oa .
sonstige kaufin . Aufgabenals Heimarbeit erwünscht .
Genehmigung d . d . Arb --
Amt ist zugesagt . Angeboteunter 6506 an BNN.

Kalkulator einer Leinen - und
Baumwollweb . sucht neuen
Wirkungskreis . Angeb . u .
6401 an BNN.

Welthaudelshochschül . ,Kriegs¬besch ., in all . kaufm . Arb .
perf . , sucht Steuer - , Bilanz-
od . Buchhaltungsarb . halb¬
tägig . Ang . u . 622? a . BNN.

Feldpostmarken , Tunis , UbootHeia , Inselpost , Kurland,Ruhrkessel kauft Philbüro
Krauß , Ziegenhain , Bezirk
Kassel .

Dezimalwaage dringendst zu
kaufen gesucht . Aufräu-
mungs -Arbeitsgememscnaii
Karlsruhe , Bauleitung A,
Ettlingertorplatz .

Baracke , für Bürozwecke ge¬
eignet , sofort zu kamen
gesucht . Offerten mit An¬
gabe von Standort , Aus¬
maß , Zustand u . Preis an :
A .A .K . Aufräumungs -Ar¬
beitsgemeinschaft Karls¬
ruhe •— Bauleitung B —
Karlsruhe , Ettlingertorplatz .

Kübel , Körbe , Fässer , Korb¬
flaschen , Säcke in Papierund Jute , kauft in allen
Größen und Mengen Pektin¬
fabrik Neuenbüvg/WüiUew -
berg (14b) .

Rote Holunderbeeren , die der¬
zeitig reifen , und Vogel¬
beeren (Ebereschenbeeren !
kaufen jede Menge . Ver¬
packung wird eingesandtund Ware abgeholt . Pektin¬
fabrik Neuenbürg in Würt¬
temberg (14b) .

Blumen aus Garten , Wald u.
Wiesen laufend zu kaufen
gesucht . Brehm , Karlsruhe ,

. Waldstraße 47.
Verschiedenes

„ Freiburger Hof" , Unterhal -
tungsgastsiälte , Fasanen¬
straße . Wiedereröffnung in
renov . Räumen . Gut bürger¬
licher Mittags - u . Abend-
tisch . Unterhaltungskonzert
täglich ab 18 Uhr .

Wir fertigen Ihnen aus Ihren
Stoßen kleidsame Damen->
Herren - u . Kinderbekleidy
in guter Paßform und Ver¬
arbeitung bei preiswert «
ster Berechnung u . schnell¬
ster Lieferzeit . Eingeh . Be¬
ratung in unserer Beklei¬
dungs -Abteilung . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe .

Flit verhütet Seuchen , Insek¬
ten sind gefährliche Bazil¬
lenträger . Flit vernichtet
sie und verhütet Krankhei¬
ten . Flit isf zur Zeit be¬
schränkt lieferbar . Deutsch-
Amerikanische Petroleum
Gesellschaft .

Briefmarken -Ankauf , Nachlaf
Verwertung , Verkauf -Ph *
büro K.?auß , Ziegenhai *
Bezirk Rassel .

Die Btski-rchener Heilquell
Karlssprudel bittet dringen
um Rücksendung yon Leei
gut nach Bahnhof Stock
hausen/Lahn .

Radio -Dipl .-Ing . Hans SchmU-
Khe ., Nuitsstr . 33 . Rep . w
wieder angen .- Antennenba '
Kündend . , Röhrent . Tel . r
7—17 U. 3051 , n . 17 U* 47:

Masch .-schriftl . HeimarbelU
jed . Art , auch in engl . \
franz . Spr . werd . v . gf
wissenh . Fachkraft ang e
Angeb . u . 6315 an BNN.

Buchverleih . Ramsauer Bruch
sal bittet die Kundschai f
die noch in ihrem Besit
befindlichen Bücher zurück
zugeben zw . Neuerfassun
zur Wiedererörfn . Abzu{.
Bruchsal , Wilderichstr . 22-

Bausparwesen
Das Beamtenheimstättenwerk , Organ zur Durchführung der

Beamtenheimstättengesetzes , vermittelt für seine Bausparerden An- und Verkauf von Eigenheimen . Beratungsstellefür Süddeutschland : Karlsruhe , Riefstahlstr . 4 . Tel . 84.
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